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Dresden, 9. November. Der König und die 
Königin begeben ſich nächſten Sonntag zu längerem 
Aufenthalt nach Sibyllenort. 

Wien, 9. Novbr. Das „hk. k. Telegraphen⸗ 
Correſpondenz- Bureau“ meldet: Einige hieſige 
Blätter erwähnen eines Gerüchtes von einem 
angeblichen Unwohlſein des Kaiſers mit dem 
gleichzeitigen Hinzufügen, daß das Gerücht ganz 
unbegründet ſei und der Kaiſer, welcher geſtern 
an der Jagd theilnahm, ſich vollkommen wohl 
befinde. Das „Telegraphen⸗Correſpondenz-Bureau“ 
iſt in der erfreulichen Lage, die letztere Meldung 
vollinhaltlich beſtätigen zu können. : 

Paris, 9. November. Graf Kalnohn iſt nach 
viertägigem Aufenthalt, während deſſen er weder 
Beſuche abſtattete noch empfing, heute Mittag von 
hier abgereiſt. a 

Rom, 9. November. Anläßlich des Beſuches 
des Reichskanzlers v. Caprivi bemerkt der 
„Capitan Zracaſſa“: In dem Bemußtfein unfe- 
rer eigenen Kraft, ſtolz auf unſere Freunde, 
wollen wir ohne Prahlerei aus der Zuſammen⸗ 
kunft Caprivis und Grispis lediglich die Lehre 
ziehen, uns deſſen zu erinnern, was Italien 
und Deutſchland vor 30 Jahren waren 
und was ſie jetzt ſind; wir können aus dieſem 
Vergleiche gute Hoffnungen für die Zukunft 
Italiens ſchöpfen. 

Mailand, 9. Nopbr. Der Reichskanzler General 
v. Caprivi hat heute Vormittag 10½ Uhr mit 
dem Zuge der Gotthardb ahn die Rüchkreiſe nach 
Berlin angetreten. der Reichskanzler und der 
Miniſterpräſident Crispi hatten ſich gegen 10 Uhr 
vom Hotel Cavour in einem Wagen gemeinſam 
nach dem Bahnhof begeben; beide Staatsmänner 
verabſchiedeten ſich dort von einander in überaus 
herzlicher Weiſe mit wiederholtem Händedruck. 
Die auf dem Bahnhof verſammelte zahlreiche 
Menge, unter der ſich auch die Mitglieder der 
hieſigen deutſchen Colonie befanden, begrüßte den 
Reichskanzler mit wiederholten lebhaften Hoch- 
rufen. Dem Miniſterpräſidenten Crispi, der ſich 


heute Abend nach Rom und von da nach Palermo 


begiebt, wurden, als er den Bahnhof verließ, 
ebenfalls Kochrufe dargebracht. 
Mailand, 9. November. der Reichskanzler 


ahnhof in Como eine ſehr 


erno, No er. 3. er 
haltenen Wahlrede führte Nicotera aus, der 
italieniſchen Regierung liege die ſtrenge Pflicht 
ob, die getroffenen Vereinbarungen zu beobachten, 


ohne ſich durch Machtbegier oder die Sucht, mit 


ſeinem Namen zu prunken, Feinde zu ſchaffen. 
Je weniger man die Beziehungen des Staates 
zur Kirche erörtere, deſto mehr gewinne man. 
Eine wohl angewandte Freiheit ſei das wirk- 
ſamſte Mittel, die Urſachen des Kampfes zwiſchen 
Staat und Kirche zu verringern, wenn nicht zu 


beſeitigen. 
Brüſſel, 9. November. die Arbeiterpartei 


hat heute in Mons, Charleroi, Lüttich, Verviers, 


Antwerpen, Löwen, Soignies und anderen Städten 
Kundgebungen zu Gunſten des allgemeinen 
Stimmrechts veranſtaltet. Bei den Umzügen 
wurde die Ordnung nirgends geſtört. 

Kopenhagen, 9. Novbr. Björnſtjerne Björnſon 
hielt geſtern Abend vor einer ſehr zahlreichen 
Zuhörerſchaft einen mit lebhaftem Beifall aufge⸗ 
nommenen Vortrag über die Frage der inter- 
nationalen Schiedsgerichte. 


Konſtantinopel, 9. Novbr. die „Agence de 


Conſtantinople“ bezeichnet die Nachricht der „Daily 


News“, daß der Unterſtaatsſecretär im Mini- 
ſterium des Keußern Artin Paſcha (deſſen Neffe 
jüngſt wegen Theilnahme an den armeniſchen 
Umtrieben verhaftet wurde) ebenfalls verhaftet 
worden ſei, als eine böswillige Erfindung und 
als ein Manöver, durch welches man der Re- 
gierung Verlegenheiten bereiten und Artin Paſcha 
ſchaden wolle, auf dem niemals der geringſte 
Verdacht gelaſtet habe. 

Petersburg, 9. November. Nach amtlicher 
Mittheilung iſt das Vorgehen der Regierung gegen 
die Rinderpeſt ein durchaus erfolgreiches ge⸗ 
weſen. Während dieſelbe 1886 in 40 Gouverne- 
ments des europäiſchen Rußland herrſchte und 
226 000 Stück Vieh hinraffte, exiſtirt fie gegen⸗ 
wärtig nur in fünf entfernt gelegenen Gouver- 
nements, am Ural und im nördlichen Kaukaſus 


und hat in dem Zeitraum vom 1. Januar bis 
1. Oktober 1890 im ganzen nur 785 Stück Vieh 


als Opfer gefordert. Augenblicklich iſt die Re- 
gierung im Begriff, noch weitere Verbeſſerungen 
und Bervollkommnungen der veterinär polizeilichen 
Maßregeln vorzunehmen. 

Varſchau, 9. Novbr. In dem Prozeſſe gegen 
die Skublinska und Genoſſen iſt die Gkublinska 
zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden; auch 
die meiſten anderen Angeklagten erhielten Ge- 
fängnißſtrafen. Syſtematiſcher Kindermord wurde 
nicht erwieſen. 

Newnork, 9. Nov. Aus Lima wird gemeldet, 
der peruaniſche Congreß habe einen neuen, mit 
dem 1. Februar 1891 in Kraft tretenden Zoll⸗ 

tarif angenommen; durch denſelben würde u. a. 
ein Prohibitivzoll auf Schweineſchmalz gelegt. 
— — — —— —— RETTRER 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 10. November. 
Italien und Deutſchland. 
Der Beſuch des Reichskanzlers v. Caprivi wird, 
reibt man der „A. R.-C.“ aus Rom, in ganz 
Bealien mit lebhafter Freude begrüßt, welche in 
er Preſſe lauten Wiederhall findet. Die Italiener 


find ein viel zu impulfives und warmblütiges 
daß fie da Gleichgiltigkeit heucheln 


Volz, gls 


innere Nothmendigkeit, 


aprivi ins heute Mittags auf ſeiner Rück⸗ 
de f 


könnten, wo ſie freudig erregt ſind, und ſo 
ſelbſt die irrendentiſtiſchſten und fran⸗ 
zoſen-freundlichſten Blätter ihre Genugthuung über 
die Ehre nicht verbergen, welche ihnen von Seiten 
des mächtigen Deutſchland erwieſen wird. „Mehr 
[Ehre, als uns zukommt!“ rief begeiſtert der 
„Popolo Romano“ aus. „Nein“, antwortete der 
„Capitan Fracaſſa“ ſelbſtbewußt, „die Ehre, die 
Der Gegenſatz zwiſchen dem 
Entgegenkommen mit 
Schmähungen antwortenden Frankreich und dem 
deutſchen Reiche, welches, als es feinen jungen 


können 


uns gebührt.“ 


auf liebenswürdiges 


Herrſcher nach Rom entſandte, den heiligſten Ge 


fühlen des italieniſchen Volkes feine Huldigung 
darbrachte, und welches nun durch den Antritts- 
beſuch feines Kanzlers die völlige Gleichberechtigung 
des vor nicht langer Zeit noch als Macht zweiten 


Ranges behandelten Italien darthut, ſpring 


allzu deutlich in die Augen, als daß er nicht 
dankbar empfunden werden ſollte. Zu keiner 


Zeit vielleicht war das italieniſche Volk in ſeiner 


[Geſammtheit fo durchdrungen von der inneren 
politiſchen Nothwendigkeit innigen Anſchluſſes an 
Deutſchland wie heute. Blätter, wie der „Corriere 


di Napoli“, welche bei aller Freundſchaft für 
Deutſchland die Ketzerei gegen Heſterreich als 
Sport betrieben, haben ganz davon abgelaſſen 
und der Vorgang im Mailänder radicalen Club, 
welcher in ſeiner Mehrheit eine dreibundfeindliche 
Demonſtration bei Gelegenheit der Anweſenhei 
Caprivis entſchieden ablehnte, iſt für die augenbli 
liche Stimmung ſymptomatiſch. Wäre e 
freundliche Geſinnung nicht, wie ſchon gelagt, ei 

wäre ſie nicht zum 
großen Theil durch die nationale Würde be⸗ 


dingt, welche ein ferneres Werben um Frank- 
reichs Gunſt zur Unmöglichkeit macht, ſo könnte 
man fie faſt heroiſch nennen. Denn Italien bringt 
uns, man darf ſich dies nicht verhehlen, große 
[Opfer und es könnte der Zeitpunkt eintreten, wo 


es, von bitterer Noth gedrängt, ſich dem fein 

lichen Bruder in latinitate auf Gnade oder Un- 
gnade überliefert. Italien hat das Vertrauen zu 
uns, daß wir es mit dem Schwerte beſchützen 
werden, es verzweifelt aber bald daran, daß wir 


ihm die ſchweren Verluſte erſetzen können, welche 


der politiſche Gegenſatz zu Frankreich mit fi 
bringt. Und polttiſche Jeindſchaft ne b 
a onſequenten rn, wie 


Europas hat Italien, für welches 

weinbauendes Land die Verwerthung feines Mein 
eine wirthſchaftliche Lebensfrage iſt, die weitau 
beſte Weinernte. Frankreich kaufte ihm früher 


jeden im Lande nicht ſelbſt verbrauchten Liter 
ſeiner Weine ab, bezieht aber heute ſeinen Bedarf 
zur Fabrication von Bordeauxweinen ausſchließlich 
aus Griechenland, Serbien, Spanien, Algerien 
und ſelbſt Deutſchland, ſo daß die geſammte Ernte 
der prächtigen italieniſchen Weine dem Lande 


nicht zu Gute kommt, da man in Deutſchland 


und anderwärts die alte Gewohnheit hat, fremde 
Weine nur als Bordeauxweine zu trinken. Man 
erhofft von der Zuſammenkunft der leitenden 


Staatsmänner, daß ſie dieſe für Italien vielleicht 
wichtigſte öconomiſche Frage in den Bereich ihrer 
Beſprechungen ziehen werden und daß der deutſche 


Reichskanzler ſich von der dringenden Nothwen⸗ 


digkeit einer bedeutenden Herabſetzung wenn nicht 
gar Aufhebung des ungeheueren Weinzolls über⸗ 
zeugen laſſen wird. f 


Zu Stöckers Sturz 
ſchreibt unſer Berliner sun-Correfpondent: 

Die Aufklärung. über die intimeren Vorgänge, 
welche das Entlaſſungsgeſuch des Herrn Stöcker 
herbeigeführt haben, läßt bisher noch zu wünſchen 
übrig. An ſich iſt daran freilich nicht viel gelegen, 


Die Hauptſache iſt fürs erſte, daß Herr Stöcker, 


der ſich mit ſeltener Gewandtheit bisher in feiner 
Kofpredigerſtelle behauptet hatte, in eine Lage 


Ausweg blieb, als den Kaiſer um ſeine Entlaſſung 
zu bitten. Bon dem Augenblick an, wo der 
„Reichsanzeiger“ die Beſtallung Dryanders zum 
Schloßprediger mittheilte, war für jeden Unbe- 
fangenen klar, daß, nachdem Herr Kögel wegen 
Krankheit beurlaubt werden mußte, diefe Be- 
ſtallung Drnanders nur erfolgte, weil Stöcker bei 
der Trauung der Prinzeſſin Bictoria nicht fun⸗ 
giren ſollte. Es wäre auch ein zu merkwürdiges 
Zuſammentreffen geweſen, wenn Herr Stöcker 
die Trauung einer Tochter des Kaiſers 
Friedrich vollzogen hätte. Aber es handelte 
ſich keineswegs nur darum, Stöcker von 
dieſer Feier fern zu halten. Wie jetzt ver- 
lautet, hatte der Kaiſer ſchon ſeit Wochen die 
Ernennung des Conſiſtorialraths Dryander zum 
Hofprediger an Stelle des in das Cultusmini⸗ 


ſterium berufenen Fofpredigers Bayer beab- | 


ſichtigt. Herr Dryander aber wich dieſen Wünſchen 
aus, ſei es, daß er ſeine bisherige Pfarrei nicht 
zu verlaſſen, ſei es, daß er neben den Herren 
Kögel und Stöcker nicht Hofprediger zu ſein 
wünſchte. Inzwiſchen ift Kögel beurlaubt, Stöcker 
und Schrader beſeitigt, und fo ſieht man der Er⸗ 
nennung Dryanders zum Hofprediger in kurzer 
Friſt entgegen. In dieſem Zuſammenhang wäre 
nur die Auffaſſung zuläſſig, daß die ſogen. Hof⸗ 
predigerkriſis eine Folge der Beurlaubung des 
Oberhofpredigers Kögel ſei, falls dieſe wirklich 
nur aus Geſundgheitsrückſichten erfolgt iſt. Aber 


auch das wird beſtritten. Der Kaiſer habe, jo 


wird verſichert, ſchon vor einiger Zeit befohlen, 
das frühere Verfahren gegen Hrn. Stöcker, weches 
zunächſt mit der Kaltſtellung des Agitators ab- 
geſchloſſen hatte, wieder aufzunehmen. 


| Kerr 
Stöcker habe davon Kenntniß gehabt und die 
Berufung des Herrn Dryander benutzt, um ſich 
noch bei Zeiten das zu ſichern, was man in der 


auſpielkunſt einen guten Abgang nennt. Das 
agt wahrſcheinlich genug, ſtimmt aber nicht 
t mit der anfänglichen Weigerung Stöckers 
rein, die Berufung Dryanders zum Anlaß 
Entlaſſungsgeſuches zu nehmen. Iſt das 
g, ſo muß man annehmen, daß Stöcker von 
nvermeidlichkeit feines Rücktritts aus dem 
predigeramt keineswegs überzeugt geweſen iſt. 
ſo ſchärfer träte dann freilich der Entſchluß 
Kaiſers in den Vordergrund, den antiſemitiſchen 
itator aus ſeiner Umgebung zu entfernen. Die 
reuzztg.“ geht noch einen guten Schritt weiter, 
em ſie in der Entlaſſung Stöckers einen 
ndſätzlich⸗politiſchen Syſtemwechſel ſehen will 
d von dieſem Standpunkt aus zum Austritt 
zus der Domgemeinde auffordert. Sollte fie mit 
olchen Rathichlägen Erfolg haben, fo würde da- 
ch gerade das erzielt werden können, was 
as] Blatt als beabſichtigt darſtellt. Wenn die 
Kreuzztg.“ im übrigen behauptet und durch Citate 
us den Zeitungen zu beweiſen verſucht, daß die 
fernung Stöckers den Liberalismus zu meit- 
chenden Hoffnungen veranlaßt, jo thut fie das 
atürlich in der Abſicht, an der entſcheidenden 
stelle einen Rückſchlag im entgegengeſetzten Sinne 
ervorzurufen und jedenfalls vor weiteren 
Schritten im Sinne des kirchlichen und politiſchen 
iberalismus zu warnen. 

erkwürdiger Weiſe wird auch von anderer 
te die Bedeutung der Entlaſſung Stöckers als 
ine principielle beurtheilt. die „Rat.-Zig.“ ver- 
leicht den Vorgang mit der Anſprache des Prinz- 
egenten, des nachmaligen Kaiſers Wilhelm I. an 
as Staatsminiſterium, in welcher Orthodoxie und 
euchelei auf eine Linie geſtellt wurden. Daß das 
ine Uebertreibung iſt, liegt auf der Fand. Aber 
enn ſo von der einen Seite die Entlaſſung 
ztöckers überſchätzt wird, jo iſt es auf der 
deren Seite eine Ueberſchätzung des Vor⸗ 
ges, wenn zum Beiſpiel die „Volks- 
ung“ von dem „Krach der Hofpredigerpartei” 

von einer neuen Phaſe in dem Streite 
biſchen „Kalchas und Agamemnon“ ſpricht, an 
m die großen Maſſen des Volkes gar kein 
ntereſſe hätten. Uns will ſcheinen, als ob die 
oßen Maſſen des Volkes doch ein ſehr feines 
I hätten für alles, was einen Proteſt gegen 
öckerei und Muckerei“ bedeulet. & 


den ad DU > er 

itt zur Durchführung er planmäßigen 
rganiſation des Inftituts für Preußen bilden. 
Als das allerdings nur ſchrittweiſe zu erreichende 
Ziel derſelben wird eine der Organiſation der 
Medicinal⸗ und Bauverwaltung analoge Ein- 
richtung der Jabrikinſpection gelten dürfen. An 


Stelle der jetzigen Gewerberäthe, welche die 
Function der gewerbetechniſchen Beiräthe der 
Provinzialbehörden, wenn auch dieſe nur in loſem 


Zuſammenhange mit den letzteren, und die übliche 


Aufſicht verbinden, würden zwei Kategorien von 
Beamten treten. Gewerberäthe, und in Beirken 
mit geringer Gewerbthätigkeit Gewerbe⸗Aſſeſſoren, 
ſollen den Provinzialregierungen als techniſche 


Miiglieder eingeordnet werden, und unter der 


Provinzialbehörde ſoll die erforderliche Zahl von 


Lokalbeamten der Gewerbeinſpection die übliche 
Kufſicht und Controle führen. Eine ſolche Ein⸗ 
richtung würde die Möglichkeit gewähren, damit, 
nach dem Vorgange Sachſens, die jetzt theils von 


beſonderen Beamten, in der Kauptſache von der 
Kreisbauinſpection, 
keſſelprüfungen zu verbinden und ſo auch dieſen 
Zweig der Gewerbepolizei zwechmäßiger und 
einheitlicher zu ordnen. Iſt dies geſchehen, fo 
darf endlich auch der Hoffnung Raum gegeben 


wahrgenommenen Dampf- 


werden, daß die Berufsgenoſſenſchaften mehr und 
mehr ſich dieſer Organiſation zur Wahrnehmung 
der ihnen obliegenden Aufſichtsgeſchäfte bedienen 
und daß fo die in gewerblichen Kreiſen fo leb⸗ 


gebracht worden iſt, in der ihm gar kein anderer haft beklagte Vielfältigkeit der Controle beſeitigt 


werden würde. 


Aus dem Etat des Auswärtigen Amtes. 
Dem am 7. November dem Bundesrath zu⸗ 


gegangenen Etat des Auswärtigen Amtes für 


1831/92 find die Lokaletats der deutſchen Schutz- 
gebiete von Kamerun, Togo und Südweſtafrika 
und eine kurze Denkſchrift über die Verwaltung 
dieſer Schutzgebiete beigegeben. Danach ſind für 
Kamerun und Togo auch für 1891/92 Aufwen- 
dungen aus Reichsmitteln nicht erforderlich, viel- 
mehr erhalten ſich beide Territorien ſelbſt; für 
Kamerun betrugen die Einnahmen aus Einfuhr- 
zöllen ꝛc., ebenſo wie die Verwaltungsausgaben 
270 000 Mk., für Togo 142000 Mk. Für die 
Verwaltung des ſüdweſtafrikaniſchen Schutz- 
gebietes find 292 300 Mk., darunter 25 000 Mk. 
zur Anterſtützung der Anſiedelung deutſcher 
Landwirthe, für Oſtafrina 3 500 000 Mk. und zur 
Förderung der Erſchließung von Centralafrika 
200 000 Mk. in den Etat eingeſtellt. Ferner ent- 
hält der ſelbe einen Anja von 187 000 Mk. zur 
Schaffung eines anderweitigen Unterkommens 
für das Seminar für orientaliſche Sprachen; die 
alte Börſe, in welcher das Seminar jetzt unter⸗ 
gebracht iſt, ſoll abgebrochen werden. 


i Der Zonentarif in Ungarn. 
Das erſte Geltungsjahr des ungariſchen Zonen 


tarifs hat zu folgenden, ſoeben vom Kandels⸗ 
miniſterium in Peſt veröffentlichten ziffermäßigen 


Ergebniſſen geführt. Die Zahl der Reiſenden hat 
ch um 7771467, die Zahl der aufgegebenen 
Gepäckſtücke um 135 939 vermehrt, die Einnahme 
ergab eine Steigerung gegen das Vorjahr um 
2028 160 Gulden. In dem Rechnungsjahr vom 
1. Auguft 1888 bis 81. Juli 1889 wurden 
5 684 845 Zahrſcheine ausgegeben, während in 
dem folgenden gleichen Zeitraum die Zahl der 


Reiſenden 13 456 312 betrug, wovon 7629 158 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
beendete am Sonnabend die Berathung des 
Kriegsbudgets und nahm ſämmtliche Kapitel, 
welche die ordentlichen und außerordentlichen 
Ausgaben betreffen, unverändert an. Montfort, 
von der Rechten, hatte den Antrag geſtellt, von 
der für Fortificationsarbeiten in den befeſtigten 
Plätzen beantragten Summe im voraus einen 
Credit von einer Million zu genehmigen, um die 
Zahl der Uebungsplätze zu vermehren; der Kriegs- 
miniſter bekämpfte jedoch den Antrag, da die 
e ee von dringender Nothwendig⸗ 
eit ſeien. 


Engliſch⸗portugieſtſche Vereinbarung. i 
Der zwiſchen England und Portugal vereinbarte 
modus vivendi betreffs der 1 au 5 der 
Intereſſenſphären in Afrika ſoll auf 6 Monate 
in Kraft bleiben. Die Contracte, welche nüch dem 
20. Auguſt von den britiſchen Agenten mit ein- 
geborenen Häuptlingen in den durch die Con⸗ 
vention vom 20. Auguſt feſtgeſetzten portugieſi⸗ 
ſchen Gebieten abgeſchloſſen wurden, ſollen an- 
nullirt werden. 


Die Gtanlen-Barttelot-Eontroverfe 
dauert luſtig fort. Ein Correſpondent der „Times“ 
telegraphirt dieſer eine Erklärung, welche Stanley 
ihm dictirt und dann unterzeichnet hat. Die Er⸗ 
klärung füllt 3 ¼ Spalten des Blattes und ent- 
hält ſchwere Anſchuldigungen gegen den ver- 
ſtorbenen Major Barttelot und die unter feinem 
Befehle geweſene Nachhut. Die „Times“ beginnt 
ihren Leitartikel darüber mit den Worten: 

„Es iſt eine ſehr peinliche Pflicht, die wir zu er⸗ 
füllen beauftragt ſind, die Erklärung Stanleys zu ver⸗ 
öffentlichen. Die darin enthaltenen Mittheilungen werden 
die geſammte civiliſirte Welt mit Schrecken berühren, 

und wenn ſie bewieſen werden Gene werden ſie 

e 


gländer iroingen, | von Männern 


haben. Barttelot wird beharrlicher, rachſüchtiger un 
böswilligſter Graufamkeit gegen die unter fem 2 5 
geſtellten Perſonen bezichtigt, einer Graufamkeit, die 
unmittelbar ſeinen eigenen Tod herbeiführte. Jameſon 
wird von Stanley beſchuldigt, zugegen geweſen zu ſein, 
als ein junges Mädchen, das von ihm ſelbſt Pr den 
Zwech gekauft worden, mit Borjab ermordet ward, 
damit er (Jameſon) Augenzeuge des Antes eines Can⸗ 
nibalismus fein und die ſchauerliche Scene in feinem 
Skizzenbuche verewigen könne. Aber beide Männer 
find todt und können ſelbſt nicht mehr Antwort geben. 


fie wahr find, ihr Andenken mit Schimpf bedecken.“ 

Kervorhebend, daß, wenn Stanlen auch die An- 
ſchuldigungen für wahr hält, er doch nur vom 
Hörenfagen ſpreche und auch die von der anderen 
Seite aufgeſtellten Gegenbehauptungen zuge⸗ 
ſtandenermaßen f unvollſtändig find, ſchließt die 
„Times“ ihren Artikel wie folgt: i 

„Wir haben eine peinliche Pflicht erfüllt, indem wir 
Stanley geſtatteten, ſeine eigene Sache in ſeiner eigenen 
Weiſe und zu feiner eigenen Zeit ohne Verheimlichung 
oder Abkürzung auseinanderzuſetzen. Aber es würde 
noch überhaupt verfrüht fein, den Berſuch zu machen, 
ein Urtheil abzugeben in einer Controverſe, in welcher 
die aufgeworfenen Fragen ſo verworren und ſo ver⸗ 
wirrend und die Beweiſe ſo widerſprechend und wenig 
überzeugend find, daß eine befriedigende Löſung nur 
durch eine ſtricte und erſchöpfende richterliche Unter⸗ 
ſuchung erlangt werden kann.“ 


Dom Pedro von Braſilien. 

In England war in der letzten Zeit die Rede 
davon, daß der frühere Kaiſer von Braſilien, 
Dom Pedro, auf einige Wochen nach London 
kommen werde. Der Kaiſer ſelbſt, ſchreibt die 
„Liverpool Poſt“, möchte gerne einmal wieder 
die engliſche Hauptftadt beſuchen und hatte ſchon 
alles dazu vorbereitet, bis fein Arzt peremptoriſch 
gegen eine Reiſe des Kaiſers in dieſer Jahreszeit 
Einſpruch erhoben. Die Geſundheit des Kaiſers 
iſt ſo ſchwach, daß es nicht für wünſchenswerth 
erachtet wird, daß er nach Paris geht, wo er 
ſicherlich der Gegenſtand beſonderer geſellſchaft⸗ 
licher Aufmerkſamkeit fein würde. Der Kaiſer 
wohnt deshalb in Verſailles, wo ſich fein 
Schwiegerſohn, der Graf d’Eu, bei ihm befindet. 
Dom Pedro ſtudirt jetzt Sanscrit und Hebrälſch. 
Er hat einen deutſchen Gelehrten engagirt und 
widmet ſich dem Studium dieſer beiden todten 
Sprachen mit ſolchem Eifer, als ob davon die 
Wiedererlangung ſeines Thrones abhinge. 


Die kripolitaniſche Frage. 

Die Türkei hat ſich von den in letzter Zeit 
Slate an 1 1 1 der Pläne 

aliens au polis e erührt gezeigt. 
Die Diplomaten haben Schriſte bei den 
Mächten gethan und die Pforte hat ziemlich ernite 
militäriſche Maßregeln ergriffen. Nun aber 
ſprechen gewiſſe italienifche Journale von den 
Einfällen tripolitaniſcher Stämme in Tunis, von 
Bewegungen der tuneſiſchen Truppen, von In- 
ſpectionsreiſen franzöfiſcher Offtziere an der 
tunefifhen Grenze ꝛc. Sie unternehmen die In- 
finuation, daß Frankreich Vorbereitungen zur 
Annexion von Tripolis treffe. Das iſt, ſchreibt 
man dazu der „Pol. Corr.“ aus Paris, nicht 
ernſt zu nehmen; in Frankreich werden keinerlei 
Vorbereitungen zu einem Zeldzuge getroffen. Die 
franzöſiſche Regierung iſt der Anſicht, daß ſie 
genug Colonien in Afrika beſitze, und befaßt ſich 


Niemand wird willig Erklärungen glauben, die, wenn 


mit ihrer Organiſation, die dringend nothwendig 
ift. Die tripolitaniſche Erage berührt fie in keiner 
Weiſe, und wenn die Staliener irgend einen 
Punkt in Tripolis beſetzen, werde Frankreich 
genöthigt ſein, zu Beobachtungszwecken an der 
kuneſiſchen Orenze einen Truppencordon zu ziehen. 


Der Stand der Dinge in Ikalieniſch⸗Afrika. 


Eine Note der „Agenzia Stefani“ bezeichnet die 
Nachrichten, daß der italieniſche Reſident beim 
König Menelik, Salimbeni, und der italieniſche 
Geſandte beim Sultan von Kouſſa, Peſtaloza, 
gefangen ſeien, für völlig unbegründet. Die aus 
Karrar vom 3. d. Mts. eingelaufenen Nachrichten 
betreffs Meneliks und Salimbenis lauten günftig. 
In einem gleichzeitig eingegangenen Schreiben des 
Königs Menelik an den König Humbert heiße es, 
zwiſchen den Bewohnern Danakils und Schoas 
beſtehe keinerlei Streit. die Karawane, welche 
die von Makonen für Rechnung des Königs Me- 
nelik in Italien gemachten Einkäufe im Werthe 
von einer Million beförderte, habe die Gebiete 
von Kouſſa und Danakil glücklich paſſirt. Peſta⸗ 
lozza befinde ſich in Affab, nachdem die Miſſion 
in Khreit vollſtändig erfüllt ſei. die dortigen 
Häuptlinge hätten ihm den Sultan, der den Ber- 
pflichtungen gegen Italien untreu geworden ſei, 
ausgeliefert. Der Sultan, der ſich als Gefangener 
in Affab befinde, ſei abgeſetzt und durch einen 
anderen erſetzt worden. Alle Häuptlinge von 
Danakil hätten ſich neuerdings dem anerkannten 
italieniſchen Protectorat unterworfen. 


Sibiriſche Eiſenbahn. 


In der ruſſiſchen Geſchäfts- und Eiſenbahnwelt 
erwartet man mit Ungeduld die Entſcheidung, 
welche betreffs der ſibiriſchen Eiſenbahn durch 
die im Finanzminifterium zu dem Zwecke ein- 
geſetzte Special⸗Commiſſton getroffen werden wird, 
um die Köhe der Summen zu beſtimmen, welche 
im Jahre 1891 zur Ausführung der erſten Arbeiten 
auf dieſer Eiſenbahnlinie angewieſen werden 
ſollen. Diefe Commiſſion wird auch die noch ſehr 
strittige Frage entſcheiden, ob es vortheilhafter 
ſei, 
europäiſchen Rußland, oder aber im fernen Oſten 
u beginnen. die ruſſiſchen Journale treten ein- 
müthig für die erſtere Alternative ein, mit der 
Begründung, daß, nachdem der weſtliche Theil 
der Linie fruchtbarere, bevölkertere, betriebſamere, 
reichere Gegenden durchziehen wird, dieſer 
auch raſcher ein Erträgniß abwerfen muß, 
als der öſtliche Theil der Linie, welcher 
durch wüſte und verlaſſene Gegenden geht, ab- 
werfen könnte. Dieſer letztere Theil der Linie 
ſoll allerdings den Zweck haben, zur Ver- 
theidigung Sibiriens gegen die Chineſen zu dienen, 
und aus dieſem Grunde ſetzen ſich die militäriſchen 
Kreiſe dafür ein, daß mit dem Bau derſelben be⸗ 
gonnen werde. dem wird jedoch enigegen- 


gehalten, daß dieſer Zweck nur unter der Be- 


dingung erreicht werden kann, als der Anſchluß 
der Linie an das europäiſche Rußland ſtattfindet. 


Jedenfalls ſteht feſt, daß die Regierung ent⸗ 


ſchloſſen iſt, dieſes rieſige Unternehmen im nächſten 


Jahre in Angriff zu nehmen. dem Werke follen 


alle verfügbaren Mittel des Staatsſchatzes zuge⸗ 
wendet werden, und wenn dieſe nicht ausreichen 


Kar die Arbeiten raſch vorwärts zu bringen, 


o hofft man, daß, wenn der Bau einmal be⸗ 
gonnen iſt, mit Hilfe öffentlicher Anleihen leichter 
die Geldmittel beſchafft werden können, welche 


werden. 


nur Ballenbung dieſer eiſendahn nothwendig lein 


Deulſchland. 
J. Berlin, 9. November. An der ernftliden 


Erkrankung des Oberhofpredigers Kögel wird 


hier nicht gezweifelt. Wie aus ihm naheſtehenden 
Kreiſen verlautet, iſt ihm vor nicht langer Zeit 
ein Unfall zugeſtoßen, der ſehr einem bekannten 
Falle ähnell, der dem verſtorbenen Abgeordneten 
Dr. Lasker einige Zeit vor ſeiner Erkrankung 
paſſirte, als dieſer einen Vortrag im hieſigen 
Handwerkerverein halten wollte. Herr Dr. Kögel 
wollte vor einem Begräbniß im Trauerhauſe eine 
feiner ergreifenden Reden halten; als er aber da⸗ 
mit beginnen wollte, fand er keine Worte, konnte 
nur einzeine unarticulirte Laute hervorbringen, 
ſchnappte nach Luft und zog ſchließlich ein Papier 
aus der Taſche, in welchem er vielleicht die 
Dispoſition zu dem beabſichtigten Vortrage ver- 


zeichnet hatte. Er ſtarrte aber auf das 
Papier, ohne auch jetzt Worte zu finden, 
worauf feine zufällig anweſende Frau 


Gemahlin mit Unterſtützung Anderer ihn in ein 
anderes Zimmer führte, wo er ſich nur ſehr all- 
mählich erholte. Ob feine Erkrankung nur, wie 
die Dr. Laskers, auf Ueberarbeitung oder auch, 
wie Manche wiſſen wollen, auf Erregungen 
ſeeliſcher Natur zurückzuführen iſt, iſt ſchwer zu 
eniſcheiden. Es heißt, Dr. Kögel ſei auf ärzt⸗ 
lichen Rath nur um einen Urlaub von drei 
Monaten eingekommen, es ſei ihm aber aus 
zarter Fürſorge für feine Geſundheit ſogleich ein 
teicher für ſechs Monate gewährt worden; wenn 
dies richtig iſt, ſo würde es freilich verſchiedene 
Deutungen zulaſſen. — Die (zweite) Gemahlin 
des Herrn Oberhofprediger Dr. Kögel iſt eine 
Tochter des einſtigen conſervativen preußiſchen 
Finanzminiſters v. Bodelſchwingh. 

L. Berlin, 8. Nov. Die Commiſſion des Reichstages 
für die Gewerbenovelle nahm heute den $ 120 e Ab- 
faz 1, wonach der Bundesrath Vorſchriften darüber 
erkaſſen kann, welchen Anforderungen in beſtimmten 
Arten von Anlagen zur Durchführung der in den 
88 1200 bis 120 enthaltenen Grundſätze zu genügen 
it, unverändert an, nachdem der Antrag Kite, den 
Berufsgenoſſenſchaften ein Berordnungs⸗ und Strafrecht 

u gewähren, abgelehnt worden. Nach Abf, 2 können, 
falt ſolche Vorſchriften durch den Bundesrath nicht 
erlaſſen werden, dieſelben durch Anordnung der Landes- 
centralbehörden oder durch Polizeiverordnungen der 
zum Erlaß folder berechtigten Behörden erlaſſen 
werden. Dieſe Beſtimmung wurde mit einem Zufatz 
des Abg. v. Kleiſt-Retzow angenommen, welcher die 
gutachtliche Anhörung der Berufsgenoſſenſchaften und 
der Arbeſtervertreter vorſchreibt. Nach Abſatz 3 kann 
durch Beſchluß des Bundesraths für ſolche Gewerbe, 
in denen durch übermäßige Dauer der täglichen Arbeits⸗ 
zeit die Geſundheit der Arbeiter gefährdet wird, die 
Dauer der zuläſſigen Arbeitszeit und der zu gewährenden 
et vorgeſchrieben werden. Abg. Hitze beantragt, daß, 
oweit Berordnungen über die Dauer der täglichen 
Arbeitszeit nicht erlaſſen find, die Berufs genoſſen⸗ 
ſchaften zu ihrem Gele innerhalb ihres Bezirks be- 
fugt fein ſollen. Der Kandelsminiſter bekämpft dieſen 
Antrag. Man möge die Berufsgenoſſenſchaften ihrem 
eigentlichen Arbeitsgebiete, der Unfallverſicherung, nicht 
entfremden. Im Laufe der Debatte wurde von dem 
nationalliberalen Abg. Möller zur lebhaften Freude 
der Gocialdemohraten hervorgehoben, daß die Arbeiter- 
ausſchüſſe bei den Berufsgenoſſenſchaften nur decorative 
Bedeutung hätten, was vom Regierungstiſche beſtritten 
wurde. Von freiſinniger Seite wird auf die Mängel 
der derzeitigen Arbeitervertretung hingewieſen; 
außerdem betent. daß man beſonders für den Abſatz 3 


den Bau der Lime an dem Endpunkt im 


hat heute 


nur mit dem Vorbehalt ſtimme, daß demnächst das 
conſtitutionelle Recht des Reichstages ſicher geſtellt 


werde. Abja 3 wird unverändert, Abſatz k mit dem ſonderen geſelligen Abend, bei welchem der erſte 


von Bebel beantragten Zuſatz angenommen, wonach 


die durch Beſchluß des Bundesraths erlaſſenen Bor- | 


ſchriften dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zuſammen⸗ 
treten zur Kenntnißnahme vorgelegt werden müſſen. 
F. Berlin, 8. Nov. [Einfluß des Roheiſencar⸗ 


lande in Roheiſen weiſtein Zachblatt, die „Eiſen⸗Zig.“, 
wiederum den nachtheiligen Einfluß der Cartelle, 


ſpeciell des deutſchen Roheifen - Berbendes nach. 


In mehreren Beziehungen hat ſich ja der ſeit zwei 
Jahren ſtark verminderte deutſche Eiſenexport 
neuerdings, insbeſondere im Sepiember, wieder 
gehoben; es gilt dies namentlich von Draht und 
Stabeiſen. Aber was Roheifen anlangt, fo find 
durchſchnittlich in dieſem Jahre monallich 13 034 
Tonnen mehr eingeführt und 3859 To. weniger 
ausgeführt worden wie im Vorjahre. Die Ein- 


fuhr ſtand im September noch immer ca. 5000 


Tonnen über dem Monatsdurchſchnitt des vorigen 
Jahres. Aus einer weiteren, die beiden Vor⸗ 
jahre umfaſſenden Zuſammenſtellung zieht das 
genannte Fachblait den Schluß: die verſtärkte 
Einfuhr fällt zeitlich genau mit der Gründung 
und dem Wirkſamwerden des Roheiſenverbandes 
zuſammen. „Der Verband erhöhte in raſchem 
Tempo ſeine Preiſe, und dies führte, wie nicht 
anders möglich, zur verſtärkten Nachfrage. Die 
ausländiſchen Preiſe folgten aber durchaus nicht 


in demſelben Tempo, und ſo geſchah, was ge- 
ſchehen mußte: die durchſchnittliche 008 % i 


hat fih im laufenden Jahre gegen das Jahr 


faſt genau verdoppelt, während die Ausfuhr von 


12020 Tonnen monatlich auf 10050 Tonnen 
zurückgegangen iſt. Prüft man ſachlich und ohne 
Boreingenommenheit, fo iſt zwar die augenblick⸗ 


liche Lage der Eiſeninduſtrie eine recht mißliche, 


aber keineswegs verzweifelte. Zur Geſundung iſt 
allerdings zunächſt nöthig, die Einfuhr auf den 
früheren Stand, nämlich von durchſchnittlich 
35241. Tonnen wieder auf monatlich ca. 18 000 
Tonnen herabzudrücken und die Ausfuhr etwas 
zu erhöhen.“ 5 

* [[Schweineſperre.] Dem Dernehmen nach ift 
dem Bundesrathe der Entwurf zu einer Ver⸗ 
ordnung vorgelegt, welche die Aufhebung des 


Verbots der Einfuhr von Schweinen, Schweine⸗ 


fleiſch und Würſten däniſchen, ſchwediſchen oder 
norwegiſchen Urſprungs ausſpricht. „„ 
*Reichsmünzen.] dem Vernehmen nach liegt 
es in der Abſicht, im nächſten Jahre die Prägung 
von Reichsmünzen bedeutend einzuſchränzen. der 
im Etat zur Erſcheinung gelangende Gewinn aus 
dieſer Prägung dürfte ſich dementſprechend ver⸗ 
ringern. Im Etat für 1839/91 war dieſer Sewinn 
mit 1,9 Millionen in Anſatz gebracht worden. 


Braunſchweig, 9. Novbr. In der heutigen 


Landesverſammlung der nationalliberalen Partei 
des Herzogthums, welche von etwa 100 Perſonen 


ſecretär Patzig. 
Karlsruhe, 
in Begleitung 


angetreten, nachdem er ſich in den 
in Mannheim aufgehalten hatte. 3 

Oldenburg, 8. Novbr. Der Landtag wu 
1 u den Fires An n Auftr 
des Großherzogs eröffnet. In der Thronred 
derſelbe auf die günſſige Finanzlage der laufe 
Finanzperiode hin. Die bedeutenden Ueberſch 


letzten Tagen 


| ermöglichten, für die wirthſchaftlichen Intereſſen 
des Landes, wie Eiſenbahn- und Chauſſeebauten, 
größere Aufwendungen zu machen. Von weiteren 


Geſetzentwürfen würden den Landtag beſchäftigen: 


eine Einkommenſteuervorlage mit Tariſtrung der 
größeren Einkommen und Heranziehung der 
inländiſchen Actiengeſellſchaften, die Uebernahme 
der Wittwenbeiträge der Beamten durch die 


Staatskaſſe, die Jörderung der Arbeiten des 


Hunte-Ems⸗Kanals, die Entlaftung der unteren 


Volksklaſſen in den Fürftenthümern Lübeck und 
Birkenfeld, ſowie ſchließlich die Uebernahme des 


Volksſchulgeldes durch die Landeskaſſen. — Im | 


ganzen brachte die Staatsregierung 40 Bor- 

lagen ein. : 
Dresden, 9. Nov. Heute Abend überreichte der 

Oberhofmeiſter v. Watzdorf dem Dr. Peters im 


„Hotel du Nord“ das Ritterkreuz erſter Klaſſe 


des Albrechtsordens. Für morgen Nachmittag iſt 
Dr. Peters zur Hoftafel geladen. 

Dresden, 8. Novbr. Dem Vortrage, welchen 
Dr. Karl Peters auf Einladung des Conſervativen 
Vereins und der Colonialgeſellſchaft heute Abend 
im hieſigen Gewerbehausſaale hielt, wohnten der 
König von Sachſen, die Prinzeſſin Mathilde, die 
Prinzen Georg und Albert, die Miniſter, die 
Spitzen der Behörden, die am hieſigen Kofe be⸗ 
glaubigten Geſandten und die angeſehenſten Per⸗ 
önlichkeiten der Stadt, insgeſammt weit über 

000 Perſonen bei. Nachdem Hofrath Dr. Eredé 
die Berſammlung eröffnet hatte, ſchilder te Dr. Peters 
den Verlauf feiner Expedition, worauf der Keichs⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Mehnert den Gaſt feierte und 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Loch auf 
den König ſchloß. Bei dem danach zu Ehren des 
Dr. Peters und ſeiner Genoſſen veranſtalteten 
Jeſtcommers brachte Geheimrath Ackermann den 
Trinkſpruch auf Dr. Peters aus. 

Köln, 7. November. Wegen angeblich unbe⸗ 
rechtigter Verhaftung und ſchlechter Behandlung 
zweier Engländer feitens der Kölner Polizei hatte 
der engliſche Botſchafter in Berlin auf Befehl 
feiner Regierung an das deutſche Auswärtige 
Amt das Verlangen geſtellt, die Engländer für 
ihre Leiden zu entſchädigen. Die von deutſcher 
Seite eingeleitete Unterſuchung hat nun der 
„Köln. Ztg.“ zufolge ergeben, 


ſeien freigelaſſen worden, ſobald ſie ſich legitimiren 
konnten. Sie hätten ihre Berhaftung nur ihrem 
eigenen unvorſichtigen Benehmen zuzuſchreiben. 
Die Behandlung, welche ſie erfahren hätten, habe 
durchaus den geſetzlichen Vorſchriften entſprochen 
und die Reichsbehörden ſeien daher nicht in der 
Lage geweſen, die engliſchen Anſprüche als be⸗ 
gründet und berechtigt anzuſehen, und hätten ſie 
abgewieſen. s 1 

Aus Baiern. In der „Neuen Würzb. Zig.“ 
leſen wir Folgendes: Der Rabbiner Dr. Gunzen⸗ 
häufer von Mergentheim, 
einer Bifttationsreife am Sonnabend eine Eigarre 
geraucht hat und deshalb öffentlich angezeigt 


worden war, wurde auf 3 Monate vom Dienſte 


ſuspendirt und hat ſich auf eigene Koſten einen 
Stellvertreter zu ſtellen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Peſt, 8. November. Anläßlich der Anweſenheit 


8. Novbr. Major v. Wißmann 
ſeines Adjutanten 
Bumiller von hier aus die Reife nach Oftefriha. 


daß die Kölner 
Polizeibehörde durchaus berechtigt zu ihrem Ver⸗ 
fahren geweſen ſei. Die verdächtigen Fremden 


welcher gelegentlich 
liner 


des Präſidenten des „Berliner Ungernereins” 
veranſtaltete der hieſige Schützenverein einen be- 


Toaſt der Stadt Berlin und ihrer Bürgerſchaft, 
ſowie den VBeranſtaltern des begeiſterten Empfanges 


der ungariſchen Schützen in Berlin galt. Später 
wurde ein enthuſiaftiſch aufgenommener Toaſt 
tells.] An der Hand der neueſten ſtatiſtiſchen Aus- auf den Bolſchafter Oeſterreich Ungarns in Berlin, 
weiſe über den Verkehr Deutſchlands mit dem Aus- | 


Grafen Szechenyi, den Protector des Berliner 
Ungarvereins, ausgebracht. 
Frankreich. 
Paris, 8. November. In der heutigen Sitzung 
des Miniſterrathes unterzeichnete Präſident Carnot 
das Decret, welches die Senat⸗wahlen in den da- 


für in Betracht kommenden departements zum 
(W. T.) 


4. Januar 1891 ausſchreibt. 
alien. 
Nom, 8. November. 
Zinanzen des Staates nicht zu belaften, darauf 
verzichtet, für den Kronprinzen anläßlich ſeiner 
Großjährigkeitserklärung 
Parlamente zu beanſpruchen. 


Von der Marine. 

* Das Rebungsgeſchwader, beſtehend aus den 
Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“, 
„Friedrich Karl“ und Aviſo „Pfeil“ (Geſchwader⸗ 
chef Contre-Admiral Schröder), it am 8. November 
dieſes Jahres in Malta eingetroffen und beab- 
ſichtigt am 13. November cr. nach Alexandrien in 
See zu gehen. 

* Aus Eybnen, vom 25. September, ſchreibt man 
der „Franhf. Itg.“: Zu Ehren bes Contreadmirals 
Balvis und der Offiziere des augenblicklich hier 
weilenden Kreuzergeſchwaders fand vorgeflern ein 
Feſteſſen in den Räumen des Deutſchen Clubs ſtatt, 
welchem außer den Offizieren der deutſchen Schiffe der 
deutſche Generalconſul Pelldram, der Conſul Sahl, die 
Conſuln Oeſterreich-Ungarns, Rußlands und der Schweiz, 
ein Bruder des Gouverneurs, ſowie engliſche Marine- 
offtziere beiwohnten. Die Offiziere des zur Zeit eben- 
falls hier im Hafen liegenden frantoſiſchen Kreuzers 
„Champlain“ waren ſonderbarer Weiſe nicht geladen 


worden, obgleich auch mehrere Franzoſen dem Club. 


als Mitglieder angehören. 5 

Heute Nachmittag fand der Stapellauf des hier. 
auf der Werft der Actiengefeltihaft „Weſer“ er-- 
bauten, für die deutſche Marine beſtimmten 
Vanzerſchiffs „P“ flatt. Bei der vom Contre- 
Admiral Köſter vollzogenen Taufe erhielt daſſelbe 
den Ramen „Beowulf“. Dies Schiff iſt das 


zweite unter einer größeren Zahl ſtattlicher Banjer- 


fahrzeuge, die ihrer Jertigſtellung entgegenfehen. 
Gleich dem „Siegfried“, der ihm als Muſter 


diente, wird es nach dem Willen des Kaiſers den 


angegebenen Namen eines edlen Rechen aus 


deutſcher Heldenſage führen. Das mächtige Panzer⸗ 


fahrzeug iſt in 10 Monaten ferliggeſtellt worden. 
Es hat 73 Meter Länge, 15 Meter Breite und 


5½ Meter mittleren Tiefgang. die Maſchinen 


haben 4809 Pferdekräfte und verleihen dem Schiff 
16 Knoten Geſchwindigkeit. der Schiffskörper iſt 


3 1 aus beſtem Stahl mit Gürtelpanzer, Panzerthürmen 
beſucht war, ſprachen Juſtizrath Häusler, Archw⸗ 
rath Sattler, Amtsrichter Kulemann und General- 


und Rammfporn erbaut. Gleich dem „Siegfried“ 


führt „Beowulf“ 3 mächtige Geſchütze. Ein drittes 


Schiff dieſer Klaſſe wird im April den Stapel der 
„Weſer“-Werft verlaſſen. 


Am 11. Reobr.: En > 
G.. 1.21. l 1. Danzig, 10. Nov. m ine 


3 rn = 
Für Donzerftag, 13. November: 


mehr bedeckk und Niederſchläge. Temperatur 
wenig verändert. . : 


neues Bahnproject.] Wie dem „Sefelligen“ | 
mitgetheilt wird, foll zur Bervoliftändigung der 
Verkehrsmittel in dem öſtlichen Theile des Regie⸗ 


rungsbezirks Marienwerder auch die Anlage einer 
Bahn von Leſſen nach Biſchofswerder mit 


Haltepunkten in Schwenten und Peterwitz in Er⸗ 


wägung gezogen werden. 
Verein ehemaliger 


feinen erſten Familien-Abend im „Freundſchaftlichen 
Garten“ ab. Die Theilnahme war eine ſo große, 
daß die Räumlichkeiten kaum dem Bedarfe 
enügten. Zither⸗VBorträge, abwechſelnd mit Ge- 


engs- und komiſchen Vorträgen, zum Theil durch 
Mitglieder des Vereins ausgeführt, überraſchten durch 


die Exactheit der Ausführung. Ein Tanzkränzchen hielt 
die Mitglieder und Gäſte bis zum frühen Morgen in 
beſter Harmonie beiſammen. Circa 20 neue Mitglieder 
traten bei bem Zeſte dem Verein bei. 

* [Stasttheater.] Morgen geht Lortzings reizende 
Oper „Undine“ in dieſer Saiſon zum erſten Male in 
Scene. Die Vorſtellung gewinnt dadurch ein befonde- 
res Intereſſe, daß die Partie des Ritter Juga, welche 
bisher der Heldentennor inne hatte, diesmal in Händen 
des lyriſchen Tenors Hrn. Lunde liegt. Die Titel- 


partie ſingt morgen Frl. Mitſchiner. Fr. v. Weber, 
die bisherige Sängerin der „Undine“, abfolvirt zur Zeit 


einen Concert-Cyclus in Dresden, Berlin und Stettin 
und wird erſt Donnerſtag wieder hier als Anna in 
„Die weiße Dame“ auftreten. — Für finfang nächſter 
Woche wird die Wiederaufführung der hier ſeit einer Reihe 


von Jahren nicht gehörten Kretſchmer'ſchen Oper „Die 


Folkunger“ vorbereitet. Dieſes zu Anfang der 1870er 
Jahre erſchienene, 1874 in Dresden zuerſt aufgeführte 
Opernwerk hat hier nach ſeinem Eroberungszuge durch 
Deuiſchland nur wenige Jahre auf dem Repertoire 
geſtanden, fo daß eine völlige Neueinſfudirung und 
neue Kusſtattung erfolgenkmuf. Die Wiederaufnahme 
deſſelben wird von Mufihfreunden lebhaft begrüßt 
werden. Ebenfalls in nächſter Woche beginnt ferner 
das Gaſtſpiel Emil Götzes, des ehemaligen Kölner 
Heldentenors, der im letzten Sommer als Gaſt der 
eie Opernbühne in Berlin wahre Triumphe 
eierte. Eee: 

! * [Feuer.] Am Sonnabend Abend kurz nach 10 Uhr 


wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Altſt. 


Graben 83 gerufen, wo ein kleiner Brand, der durch 
Entzündung von Flugruß entſtanden war, mit leichter 
Mühe beſeitigt wurde. — Heute Morgen um 7 Uhr 
rückte die Feuerwehr nach Zigankenbergerfeld 10, wo 
ein Stall in Brand gerathen war. Als die Feuerwehr 
an der Brandftelle erſchien, war das Dach des kleinen 
Gebäudes, in welchem Brennmaterial aufbewahrt 
wurde, bereits niedergebrannt, fo daß⸗die Feuerwehr 
ſich darauf beſchränken mußte, das Wohnhaus zu 
ſchützen, was durch Waſſergeben mit einer Spritze auch 
erreicht wurde. 5 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Stadt- Theater. 


& Vor dem gefüllten Sonntagshauſe wurde 
geſtern abermals eine neue Geſangspoſſe geſpielt, 
die ſeit zwei Monaten allabendlich von dem Ber⸗ 
„Adolph Ernſt-Theater“ gegeben wird: 
„Unſere Don Juaus“ von L. Treptow. Warum 
das Stück dieſen Titel führt, kann nur der Ver- 


faſſer wiſſen. Wenn man auf die Vermuthung 
kommen follte, daß hier das Leben und Treiben Damp 
Blanck, von Danzig nach Schleswig mit G Y 
geſtern während farken Nebels auf dem Puttgarden 


der Berliner don Juans gezeigt werden foll, jo 
würde man irren; es wird dfeſer Name allerdings 


[Helden der Mozart'ſchen Oper hätte. 


Der König hat, um die 


eine Kpanage vom 


Vetterausſichten für Rintwoch, 12. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 
6 19 5 5 big, heit = = ee g = 5 a a 


Leiter; feifcher bis flacher Wind. Im Süden 


. Pioniere des Bataillons 
„ür Radziwill“] Am Sonnabend hielt der Verein 


| Srankheitsftadien ſich 
[Man glaubt in 


ſchwediſchen Küſte geſtrandete 


ſehr häufig genannt, aber wir bekommen keinen 
zu ſehen, der eine Kehnlichmet mit dem 
Sittliche 
Bedenken gegen die Bofje werden ſich alſo aus 
dem Titel derſelben nicht folgern laſſen. Im 
übrigen iſt über den Inhalt des Stückes wenig 
zu ſagen; ihn zu erzählen, würde ſeine große 
Schwierigkeit haben, denn die Poſſe iſt eben, 


wie alle neueren Berliner Poſſen, eine Aneinander- 
reihung drolliger, meiſtens unmöglicher Scenen. 
untermiſcht mit Couplets und Chorgeſängen. 


Das Publikum nahm die Späßze, die in Folge der 
animirten Stimmung der Darſteller ſehr er- 
1 wirkten, freundlichſt auf und applaudirte 
ebhaft. 

Die bewährte komiſche Kraft des Herrn Bing 


[Gugo Schwalbe) ſtand wieder im Mittelpunkt 


des Intereſſes. Er hat in dieſer Saiſon von 
einigen neuen Mitgliedern auf eine gute Unter- 
ſtützung zu rechnen. Da ift zunächſt Frl. Kage⸗ 
dorn zu nennen, die geſtern als Wirthſchafterin 
Lene von neuem bewies, daß ſie ganz das Zeug 
zu einer richtigen Berliner Soubrette beſitzt. Herr 
Höftich (Fritz Schwalbe) iſt ein gewandter Dar- 
ſteller komiſcher Rollen und excellirte geſtern in 
einem der Couplets in unglaublicher Zungen- 
fertigkeit. Herr Arndt iſt in chargirt komiſchen 
Partien, wie in der geſtrigen des nervöſen 
Hans Timpe immer ſehr drollig. Dazu geſellten 
ſich geftern: Fräul. Calliano, die ftets liebens- 
würdig, decent und mit hübſchem Kumor ſpielt 
und auch die kleine Böhmin Kathinka mit vielem 
Beifall gab; die Damen v. Sanden, Röpke und 
Krauß, welche die Töchter Schwalbes mit hüb- 
ſcher Munterkeit darſtellten; Hr. Wenkhauß, der 
den Aftikareifenden Hiller friſch und gewandt 
ſpielte, und Fr. Schreiner, dem die derbe 
Komik des Böhmen Navratil durchaus gelang. 
Mehr durch ihre Erſcheinung ergötzlich zu wirken, 
find die drei „Giger!“ — ein entſprechender 
Name im Berliner Jargon fehlt wohl noch — be- 
rufen, welche uns die Herren Rub, Reucker 
und Zileſch darſtellten, denen ſich dann als ver- 
jüngtes Pendant der Lehrbube Ede des Zräul, 
Hofmann anſchloß. — Wie gejagt, das Publikum 
lachte und applaudirte viel, und ſo hat denn 
wohl die Poſſe ihre Aufgabe erfüllt. 4 


Literariſches. e 

O Geſchichte des preuffiſchen Staates, von Dr. Ernſt 
Berner. Reich illuſtrirt mit Tafeln, Beilagen und 
Textbildern, theilweiſe in Farbendruck. (München und 
Berlin, 1890. Berlagsanftalt für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
vormals Friedrich Bruckmann.) — Der in unſerem Volke 
immer mehr ſich regende hiſtoriſche Sinn wird die 
preußiſche Geſchichte mit um ſo lebhafterem Intereſſe 
aufnehmen, als ſeit der Gründung unſeres Reiches die 
preußiſche Geſchichte für alle deutſchen Stämme wie 
für die gefammte gebildete Welt von ungleich höherer 
Bedeutung geworden iſt, als ſie es vordem war. In 
klarer, dem Laien verſtändlicher und ihn feffelnder 
Sprache foll das Werk allen ſtrebenden Gebildeten die 
Heſicherten Ergebniſſe geſchichtlicher Quellenforſchung 
vermitteln. Verwirrende Einzelheiten beifeite laſſend, 
will der ſchon durch ſeine Stellung als königlich 
lie Haus-Krchwar zur Abfaffung des Werkes 


Vermiſchte Nachrichten. 


Zur Behandlung der Tuberculoſe. 
Die Beobachtungen am Krankenbette, welche 


| Serr Geh. Rath Koch ſeit etwa zwei und einem 


halben Monate anzuſtellen Gelegenheit hatte, 


laſſen zwar noch lange kein abſchließendes Urtheil 
zu, allein es zeigt ſich mit jedem Tage deutlicher, 
daß der von Koch eingeſchlagene Weg zu einem 
gedeihlichen Ziele führen werde. Das Kranken- 


material, welches Lerrn Koch zur Verfügung ſteht, 


| ift nur zum allergeringſten Theil der Charits⸗ 


Berwaltung entnommen. In den allererſten 


| Berfuchsftadien dürfte dies der Fall geweſen 


fein. Jetzt wählt ſich der Lorſcher für 
ſeine Beobachtungszwecke Kranke aus den ver- 


ſchiedenſten Geſellſchaftskreiſen. Die Behandlung 


der Patienten erfolgt keineswegs ausſchließlich in 
geſchloſſenen Krankenhäuſern, vielmehr verbleiben 
ſie, je nachdem es ihnen der Allgemeinzuſtand ge- 
ſtattet, bei ihren gewohnten Beſchäftigungen oder 
in den Familien. Herr Geh. Rath Koch verfügt 
bereits über Erfahrungsreihen, die ſich auf mehr 
als hundert in Behandlung befindliche Tuberculoſe 


beziehen. Das erforderliche Krankenmaterial 
ftellen ihm meiſtentheils praktiſche Kerzte. 
Erfreulich iſt es, zu erfahren, daß die 


Koch'ſche Heilmethode auch in vorgeſchrittenen 
als wirkſam erweiſt. 
eingeweihten Kreiſen, daß 
eine erſte öffentliche Darlegung der bisherigen 
Heilergebniſſe allerdings in nicht mehr langer 
Zeit bevorſteht, und man nimmt an, dieſelbe 


werde in Form eines Vortrages in der Berliner 


mediciniſchen Geſellſchaft beſtehen. Eine nicht ge- 
ringe Anzahl von auswärtigen Pathologen, 
Alinikern und Krankenhaus-Directoren wartet 
nur auf die Zeitangabe, wann die betreffende 
Sitzungein der ZBerſiner mediciniſchen Geſellſchaft 
gehalten werden würde, um ſofort dorthin zu 
eilen, zu hören und die Ergebniſſe zu prüfen. 
Wir werden an dem betreffenden Abende ſo eine 


[Art von außerordentlichem Kerztecongreß in 


Berlin zu verzeichnen haben. (Berl. Tabl.) 


Schiffs-Nachrichten. 
Stockheim, 6. Nov. Der deutſche oder holländiſche 
Schooner „Eliſe““, mit Holz, iſt verlaſſen. 

Kelſingör, 7. Novbr. der bei Falkenberg an der 
Schooner „Ora et 
labora“⸗ aus Frederikshavn iſt durch Aſſiſtenz des 
Switzer'ſchen Bergungsdampfers „Drogden““ wieder 
abgebracht und geſtern hier eingejchleppi. 5 

Burg a. F., 7. November. Der Dampfer „Alteeh it 


Hauptlehrers Weinert, ſowie 


iff geſtrandet; kam jedoch mit 
1 wieder ab und ging weit 
wird nichts gemeldet. 5 

C. London, 8. November. Ein 


üthete Donnerſtag Nacht im iriſchen Kanal. Die Zahl 
ber iffsunfälle iſt groß. Die Nannſchaft der Londoner 
Bark „Kitſen“ mußte bei Bude mittelſt des Naketen⸗ 


apparats gerettet werden. Eine 


nerftag von Watermouth abfuhr, kam entmaſtet 
Rl Bei Workington ſtrandete der Schooner 
üben Beatrice“. Die Siſcherſchmacke „Wonder“ ift 


E72 


Bangor 30 
Pe welcher ſich auf dem 


trunken. 


ewyorh, 8. Nov. Der Hamburger S nelldampfer 
25 ka Victoria“ iſt, von Han kommend, 


heute Morgen hier eingetroffen. 


Telegramme der Danzi 
Berlin, 10. Nov. (Privattelegra 


öconomie-Collegium brachte Kr. v. Hammerſtein⸗ 


Rother Weizen loco 1,05½, per 


Deibr. 1,0 ¼, per Mai 1891 1,08 ½. 
Mais per ovbr, 0,59½. — Fracht 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 10. 


= loco ziemlich unverändert, per Tonne von 


ilogr. 
inglaſig u. weiß 126—136% 158—1 
och bunt 


120—13 


der 1 ung eines Brunnens 
einiäliehl Material in der 
Nähe des Bahnhofs Dirſchau. 
Das Berbingungsheft iſt gegen 
0 AL zu benehen. Angebote 
find verftegelt und mit der Au! 
chrift „Brunnen in Dirſchau“ bis 
zum 17. November, Vormittags 
11 Uhr, einzureichen. (6827 

Dirſchgu, den (. Nopbr. 1890. 
Kgl. Eiſenb.⸗ Bau- Juſpection. 


. 
Auction 
Donnerfiag, den 13. November 
er., Nachmittags 2 Uhr, werden 
hierſelbſt verſchiedene Nachlaß⸗ 
Gegenſtände des verſtorbenen 


mehrere Völker Bienen meiſt⸗ 
bieiend gegen gleich baare Be. 
zahlung verkauft werden. 
Zuckau, den k. November 1890. 
I Weinert. (6828 
Die auf Pienſtag, den H. 5. 
M., Saämeidemühle Nr. 1, Vor- 
mittags 10 Uhr, anberaumte 


Auction findet Nich d ſtatt. 


Stüß er, 
GZerichtsvallzieher 
anzig⸗ Schmiedegaſſe 9. 5 
Hamburger Rothe-Kreuz-Lolte- 
rie, Hauptgew. ail 50 000. Cooſe 


A . 00, 
Weimarſchegzunſt⸗Kusſtellungs⸗! 
gotterie, Faupigew.: AL 50000. 
Looſe d Sul, 
Kölner ombanHotterie Haupt. 
gewinn Al 78000, Looſe a Al 


i 


Sehr ſchöne fette 
Enten 
empfiehlt billigſt 


Gustav Heineke, 
98. Kundegaſſe 98. 


Getreide 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpiritus 

warm deſtillirt, 
0,70 incl. Flaſche 
offerirt (6812 


Iuling b. Götzen, 


egangen, Die viermaſtige „County of Peebles“ 
gerte bei Dundee auf Sand. die Jacht „Urania“ 
iſt (wie on per Telegramm kurz gemeldet) bei 
cheitert und der Beſitzer, der 22jährige 

talupe, der älteſte an des Garls 


126—13U4 157—196.AM Pr. 
126— 134% 156—195 Al Pr. 125—193 
126—132 154—193 Al Pr. M bei, 
12184 14198 Br. 

680140188. Br. 


Hilfe des Dampfers 
er. Ueber Schaden 


furchtbarer Orkan 


Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 150 , 
f 128 bb 189 M : 
Auf Lieferung 126% bunt per Nopbr. zum freien 


PARAT 


ſcheinen überall die Ernten darin gam ausnahmsweiſe] 50 T. Rohzucher, — Bisoreur, Hirſchfeld, 50 T. Roh- 
zum freien Verkehr u hzu 


minimale zu fein. Es fehlt daher jeht ſchon an feinen cker, — Hein, Hirſchfeld, 50 T. Rohsuker, — Ha 
und hochfeinen Qualſtäten. Alinke 15 leinen Poſten zomberg, 126 T. Rohzucker, — Krüger, Sten 
und zu theuren Breiien angeboten geweſen, fand jedoch 126 T. Rohzucher, — F. und 3. Wichland, ZThorn⸗ 
bis jetzt wegen der hohen Breife wenig Beachtung. 100 T. und 150 T. Nohzucker. Mieier u. Hartmann, — 
Thimothé wenig beliebt bis jent und auch nur in [Surski, Schwetz, 100 T. Rohiucher, — Gottemener, 
kleinen Bolten angeboten. Alle anderen Sämereien | Gdjmweß, 88 T. Rohzucker, — Schneider, Unislaw, 140 


Berkehr 190 Al Gd., do, tranfit 151 Al bez., per 
Nepbr.-Deibr. tranſit 150 , Br., 1491, Al Gd. 
per April- Rai tranſit 154 „ Br. 153½ M Gd. 
per Jini-Zuli 156 M Br., 155½ AN Gd. 


Rassen logo matter, per Tonne von 1000 Kilogr. ohne Belang, Zu nofiren iſt per 50 Kilogr. ohzucker, — Gohlke, Kruſchwitz, 130 T. Nohzucker, 

Dacht, welche am grobkörnia per 120% inländ. 171 M, tranitt 120— | Rothhlee 30—35— 405 0 5 g U. Wei he 30— — Goth, Hruſchwitz, 120 ohzucer, — £ifinskt, 
12 98 80—70-—80-—85—30 AM, Aliuhlee 40—50.— Schwetz, 106 T. Kohzucher. — Vieh, met, 96 T. 

feinkörnig per 120% tranſit 118 M 60 080 M, Zannenklee 40454850. A, Rohzucker, — Hennig, Tiegenhof, 50 K. Rohꝛucker, 


Schi 


e befund, er- 


ger Zeitung. 
mm.) Im Landes- 


ovbr. 1,03, per 
Mehl loco 3,85. — 
2. — Zucker 55/16. 


November. 


97 αν Br. 
A Br 


d mit Lei fü fa Menden, 
Corſed mit Leibaurt für ſtarke Ho ln 3550 0 


amen. 
Geſetzlich geſchützt. 


D. Lewandowski, Canggaſſe Nr. 45, 


aller Arten eigener und 
den einfach ſolideſten bis 


1 7 


2 


Auf Lieferung NN inländ. 167 M Gd., 


ER 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 101% 101 MM, 
Futter- 99 5 5 

Erbſen per Tonne Bon 100 Kilogr. weiße Koch⸗ 


fer per 41 90 BON 1000 Kilogr. intand. 125 l, 
Kleie per 50 Kilogramm (um See-Export) Weizen 


89 1 kurze Lieferung 59 A Gd., per Nopbr. Mai 
kurze Lieferung 40 M Gd. per Rov.-Mai 3812 Al Gb. 


Roggenkleie zum Geeerport  4,421/. per 50 Ki 55 11 


Anfertigung von Corſets und Maskirungen zur Ausgleichung hoher Schulter und Hüften 


BER, 
FA 
2: 


Regulirüngspreis 120% lieferbar inländ. 170 M, F’Beldklee 13—20—24—26—30 AR, Zhumothe 20—25— Wanfried, — Kreutzmann, Hirſchfeld, 50 T. Rohzucker⸗ 
unterpoin. 122 M, tranfit 120 . 26—28—30 Al 5 
Mägdeburg, 8, November, Zuckerbericht. Kornzucher mann, Neufahrwafler. 
erch 92 5 16,95, Kornzuser excl. 88% Rendement 16,25. Holztrans porte. 
Nachproducte excl. 757 Rendement 14,30. Ruhig, ſtetig. Stremab: 1 Traft kiefern Kantholz, eichene Schwellen, 
Brodraflinade J. 28. Gem. Naffingde mit Faß 28,00. Berl, Holicomtoir, Doherr-Driejen, Bauer, Weißhofspaß. 
em. elis I. mit Faß 25,75. Ruhig. Nohzucker 4 Traften desgleichen, Halpern-Pinsk, Rojenbaum,! 
1, Brobuct Tranſito f. a. 3. Hamburg per November [Meng, Branntweinspfahl. x 
12,5 2½ bez., 12,60 Br., per Bez. 12,62½ O., 12,67½ Br., 1 Fraft hiefern Kantholz, eich. Plancons und Stäben, 
per Januar 12,75 Gd., 12,772 Br., per Januar-MärzSachſenhaus u. Roſiner-Jaroslau, Hirſchhorn-Siemanea, 
12,85 Gd., 12,90 Br, Untßätig. Müller, Holm 


Butter und Käſe Jaroslau, Müller, Holm. 

Berlin, 9. November. (Wochen ir von Gebrüder | „| raff hiefern Ranihol, eig Blancons, Schwellen, 
Lehmann u. Co.) Die Marktlage erfuhr in dieſer Be- h 
Bun ben a ufer dan id legten l Die 1 Körbersland. 

von feiner Butter fand zu letzten Preiſen ſchlanke x 
Aufnahme. In Landbutter erzielten die bevorzugten Meteorologiſche Depeſche vom 10. November. 
Sorten einige Mark mehr. 8 (Telegraphiſche Depeſche der Dan 31g. 2 


tranſit 119 er Nopbr.-Dezbr. inländiſch 
165% A, Gd, tranlit 11872 i Br., 9 
per April Mia inländischer 161 M Br., 160 M Gd. 
tranſit 1201/2 be 


77% Al bes., Roggen 4,4245 l 
10000 % Biler confingentirt loco 59 ML 


nicht contingentirt loco 40 M Gd 


ie Ermäßigung | Rahiuher behauptet, Nendement 880 Tranfitpreis franco Die hieſigen Berkaufsyreiſe find (alles per 50 
Loxten einen Proteſt gegen d f ühig 15 Neufahrwaſſer 12,20 — 12,25 . Gd. per 50 Kilogr. Kllogro: Flle feine und harte u Porter, Bar. Tem 
der Getreide- und Viehzölle, ſowie gegen die incl. Sack. Ita en und Genoſſenſchaften la. 118—120 Al, Stationen. Mil. Wind. Wetter. | Ken, 
Aufhebung der Viehſperre ein. Der Proteſt Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. Ita. 531 U, Ila. 100—110 H, Candbuiter: pomm. 2 . 

i mmten Collegi t 555 9098 A, Netzbrücher 8795 AN, ſchleſiſche 93—100 Al, Mullaghmore RG 5 bedeckt 7 
wurde von faſt dem geſammten Collegium unter- 5 Danzig, 10. November. oil und meitgreuhlihe 8 U, Zilfiter 938 dl, Aberdeen .. 753 | Cm 2 halb bed. 7 
ſtützt und geht an den Miniſter. Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Neblig. — 1 1 7 9888, , bairiihe — M, polniſche 85— EChriſtianſund: .. 759 Sed 4 wolkig 8 

Wind: S. ; 30 ML, aalisiihe 75—80 MM Kopenhagen... | 787 Sw 2 bedecht 7 
Berlin, 10. Novbr. (W. T.) Der Reichskanzler 8 52 1 Onlindilenen,, in A sen 19 1 a 5 9. ee. original Derkäi a un) Stockholm.. 176419 4 Regen 6 
änderten Preiſen. Tranſit matt und Preiſe meiſtens äſe, Der Abſatz in Käſe iſt gut, Ju.⸗Bachſteinkäſe >= 
> ‚Cop eioi trifft heute 8 Nachmittag, von feiner N zu notiren, Beiahlt wurde für inländ. 10 Bleibt noch immer gefragt. Berahlt wurde: Für prima ede RR 22 25 2 Dede 2 
Reife nach Italien zurückkehrend, wieder in | 1256% 188 MM, 128% 190 Al, weiß 126% 190 Al, Gäjmenerkäfe, echte Waare, vollfaftig und fchnittreif oskau ... 769 | NO 1 bedecht 5 
li f 128% 191 AM, 131 193 Al, hochbunt 130% 192 SAN, 90.— „ ſecunda und imitirten 7 80 Al, echten Co R. st 751 N 5 heit r 
Berlin ein. . u, Limburger in Gücken von | gechAucenstorn | 754 | N 5iheiter 8 
5 5 , . 25-30 AU für | Sherboura..... 755 88 f Feber a 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung.] Geruch 1214 135 u, bunt ftarh befetit 119% 132 , | 50 Kllogr. franco“ Periin.— Eier, Berahlt wurde pt. 758 Sed 1 Nebel 44 
bunt 123/4W% 1 . 147 Al, 1 beſetzt 3040,50. Al per Schock, bei 2 Schock Abiug per Kiſte D bür z 8 2 N bel 6 
Berlin, 10, November. 127% 14 M, nellbunt bejetzt 121% 140 MM, 1256%, | (24 Schon). enn de... 758 88 2 bedecht 6 
rs. v. v. g. 1 gutbunt 130% 154 AM, be unt 128/7% 150 JU — e S2 3 8 1 se 5 f 
Weizen, gelb 2, Orient.. 77,0 77,50 | 127YRund 128/07 152 , heil 126/7% 155 M, hoch. S iffs-Liſte ene er 80 = 8 a = ebel 5 

Jobemher 192,50 198,50 4% ruif.A.80 | 97,0 97,40 | bunt alt 128% 155 l, hochbunt 124% 151 4, 128/905 En 3 a: 

April-Mai | 191,50 192,00 Sombarden 62,60) 63,20 | 155 „, fein hochbunt 1280 158 AN, für ruſſiſchen zum RNeufahrwaſſer, 8. November. Wind: GO. Paris. . 1750 SS I Nebe! 151: 
Roggen Jranzoſen . 107.00 107,40 | Tranſit 1305 127/8% 189 M, roth 124 Angekommen: Carnot, Malmen, Ueckermünde, Mauer- Münſter 7535 Ond 3 bedeckt 4 

November 181,50 189.59 Gred.-Actien| 166.20 166,75 5 U, 1 149 AU, 1 , Ghirka_121% | ſteine. — Deii (GD.), Alemke, Horſens, leer. Karlsruhe. 455 | Hill — | Rebel 2 

April-Dtat | 168,20 | 168,50] Disc.-Com. 21.00 10570 130 Al, befetzt 118/9% und 120% 125 M per Tonne. Geſegelt: Bolant, Sinclair, Newcaftle, Holi. Wiesbaden . 755 fill — Regen 6 
Petroleum Deutſche BR. | 186,50 162, Termine: Nopbr. zum freien Verkehr 190 „ G., traniit 5 „November. Wind: DEN. München 55 SS 2 wolkenlos 1 

er 200 aurahütfe. 13150 133,00 | 151 bez, Rovbr.-Des. tranfit 150 r. 149% U Gd. „angekommen: Karen, Rönne, Neroe, Gteinballaft. — | Chemnitz... 758 G 1 beiter al), 

Ina . 23,50 23,50] Jeſtr. Roten | 176,60] 176,70 | Anril-Mai, tranftt 154 Al Pr. 1532 . 55 Juni. Lining (S.), Arends, Antwerpen, Güter. — Venus, Berlin 437 2 bedecht 7 
Rüböl il. Noten | 246,50] 246 Juli tranſit 156 MM Br., 155% U Gd. Resulirungspris | Yanfen, Nexoe, Steine. — George Dittmann (ED. | Wien | 758 | füll — bedeckt | 5 

November 59 60,50] Warſch. kurz | 246,351 245,75 | sum freien Derkehr 189 , tranfit 150 | ganien, Hamburg via Kopenhagen, Güter. — Arthur | Breslau ......| 75819 ebel 6. 

April-Mai | 5740| 57,50:Condonkuy | — | ‚Roggen in ſchwächerer Tendenz und Preiſe etwas (GP.),Baske, Stolpmünde, leer. — Bettn(GD.), Anderfen, Ile d ir l[ 7 N 2 halb bed. 7 
Spiritus donlang — 120,115 | niedriger. Bezahlt it inländiſcher 118% und 119% Ueckermünde, Maueriteine, 5 5 Nia. 453 n 3 Regen 5 

November 39,00 38,90] Ru ſiſche 5 % » polniiher zum Tranſit 123 bb 122 Ab, 117% | Geſegelt: Biene (GD.), Jantzen, Nykjöbing, Getreide. Trieſt ... . . 756 Oed 1 bebeckt 9 

April-Mai | 39,80 50 SW. -B. g. A. 84,50) 84,60 | 121 MM, zuifijcher zum Franſit 121 üb u. 123%_120 A, | — Johanna, Bening, Stege, Kleie. — Cato (GD.), Le gott, 1) Nebel, Thau. 

4% Reichs- K. 105,20 105,50] Danz. Priv. 5 124% 118 Alles per 120% per Tonne, Termine: | Hull, Holz und Güter. — Der Pommer, Utecht, River Uebersicht der Witterung. 

2% do. 98,00 98,20 Bank....| — | — November inländiſch 167 . 88., tranſit 119 M. Gd,, | Tyne, Hol. — Hilda, Rasmußfen, Bogenſe, Kleie. Eine breite Jone niedrigen Luftdruches erstrecht ſich 
an Eontols 1 95.20 50 Peg 5 = 5 OBER Dateien 8 = AL 1 1 1 Wieder e ne a Borgwardt. von den britiſchen Inſein füdoſfwärts über Zrankreic: 
A 0. A O. Prior. 2 5 r., 2 ril- t inland. Br., 5 . u. N N . 1 ! 1 6 7 5 7 5 
3% weſſpr. laub. S. B. 108.20 109.10 , 69, tranfli 120% AA bez. Requlicungspreis | _Anschommen: Ciadt Lüben (CD) Araufe, Cübe, i der Lufee Ader den meren 

Pfandbr. . 96,10| 88,20 do. G.-A.| 58,30 58,00 | iniändiſch 170 „li, unterpolniſch 122 l, tranfit 120 AR Güter. Bei ſchwacher füdlicher bis öſtlicher Luftbewegung iſt 
do, neue 6,10 98,20] Oſtpr. Südb. 5 Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 101% 161 f. Nebels halber nichts zu ſehen. das Wetter in Gentraleuropa ſtark neblig und nid ohne 
3% ital. g. Br. 56,60 57.90] Glamm.-A,. | 88,50 a Zutter- 99 405 per Tonne. — Hafer inländ. 1 „ ! nennenswerthe Niederſchlage. In Delliſchland andeſt 
a n. . 86,20| 88.0 Hanz A, 100 100 pein. zum Zranfit 90 u per Tonne aehandelt . Plehnendorfer Kanalliſte. ftellenigeife Nachtfröſte ſtatt. Bei der Wache € 
57 Hugt ob. 83,00| 89,09] Trk. 57 f. K 89,60) 90,10°| Erbſen poln. zum Tranſit Koch- 125 (l, Mittel- 115 M, ; 8. und 9. November. Wetterlage iſt Fortdauer der ruhigen müden und vie — 
Ung. 4% Gdr.] 89,70 89,60 ae 120 Al per Tonne gehandelt. — Wei enkleie sum Gee- i : iageläke fach nebligen Witterung unächſt wahrfheinlih, 

Renporh, 8, Nozbe. Dechel auf Conden 4.791 — | Eis uk , , mit Kohellen, geringen und Reis, eutfdie Geewarte, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


d., kurze Lieferung Al „ per Nopbr.-Mai 58 Wei le, — Hewandowski b 84 T. Wei d | Barom.- a m 
. Gd., nicht contingentirter Ioco 40 n Gd., kurze | male, e eee e 2 Thermom. Wind ; 
Lieferung 40 M Gd., ner Rovbr,-Mai 38½ M Gd. e 17 = Nea en, 2 8 N Celſius. . 
III: 5 en und Weizen, „ — rowski, 7 a = 
Productenmärkte. e | 1018| 738,1 | * 30 | GER. Hau, bebem neben 
Breslau, 8. Nopbr. (Wochenbericht über Klee⸗ owski, Wloclawek, 85 T. Weiten, Mix, — Kurreck, 1012 758,8 95 Sed. ſtill, bedeckt, dichter 
inlage, 30 T, Weiten, Döhring, Hanzig. — Stawilshki, ö Nebel. 


affinerie / — e Racket ee für 15 Feten au len 
5 f 5 7 miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
Gör 1 Seufhraiß, 105 T. Rohzucker. — Gabki, Kruſch⸗ ee den lokalen und provinzlellen, Gandels-, Marine⸗ galt. 


pclawen, und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. a 


beror ahl [ Stoffreſte, 
I. Abtheilung. 


per Meter 3 Mark zu verkaufen 
Mittwoch, d. 12. November. 


Langenmarkt Nr. 30. 
Knaben⸗ 
Die am 8. d. Nis. verfammelt geweſenen Gemeindewähler der 7015 = 
I. Abtheilung, erlauben ſich die Wiederwahl ber dsf denden Ueberiſeber und Anzüge, auf d. 
tadtverorbneten, der Herre 


15 Hälfte d. Preiſe zurückg. z. verk. 
Carl Eschert, Rud. Kaemmerer, Dr. Schneller, 


angenmarkt Nr. 30. 

f i 2) Heute Abend 5 Uhr giebt 

Max Steffens, F. R. Stoddart u. Otto Wanfried 11 1 es hernfeite ſchwere Bänfe 
an. ik 5 Seid 1 Lachmann, 
erent, Berger. Berniche. Braune. Damme. Gieldzinski. 6946 Tobi 5 

9. Gamm. Hunding. York. W. Füncke. Kreſſmann. Momber. = 2 edel en 

=; Menglewshi, Dünfterberg, Muscate. Baſchke. Prochnow. Kanarienhähne chen 155 

E. Nobenaker, Sander, Schün. Otto Steffens. Gtobon Harzer, gut im Geſang, billig zu 

Sudermann. N. Diendt. CHA baben Altftäht. Graben 961 Tr 

bei Spitila. (6896 

Gummiboots "gr. unter 

beiohltundreparirt lift. Graben 

96 gegenüb. d. Bominikanerplaß, 

b. 8. Spütke, Schuhmachermftkr. 


00 I 
in bekannt Id Jualität, 
empfiehlt zu den billigſten 
9 Preiſen das optiiheänititut 
49119) Vorſt. Graben 45. Ecke Melzergaſſe. (62 


von 2 
Mein diesjähriger Gustav Grotthaus, 


Auverkauf en 


rſet nach ärztlicher 


vH an. Orſchrift. 
Geſetzlich geſchützt. Geſetzlich geſchüßtt. 


Corſet⸗Fabrik und Lager 


franzöſiſcher Corſets in größter und gediegenſter Auswahl, non 
zu den feinſten, in vollendeten Fagons, welche der Figur höchſte 
ermenſchönheit und Gleganz verleihen. 


Anfertigung nach Maß in einem Tage. 


‚in kunſtvollſter lan 
Damen. B n außerhalb prompt. Jeſte Preiſe. 


3 \ zurückgeſetzter 5 5 m 
Stickereien, gezeichneter Weißwaaren, Holz e 
Korb- und Lederwaaren Für Guts beſitze 


hat begonnen. 8 5 empfehle: 5 
J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. (882 Kartoffeldämpfer 


Nur 2 Mark 


Roitet ein gewogenes Pfund 


guter haltbarer Naturwolle. 
J. Koenenkamp, 


Langgaſſe 18, Langfuhr 18. (6884 


Rein wollene Herrenſocken 


i il ; i itgaſſe 36 bei (6886 
a 65 und 75 3, Damen und Kinderſtrümpfe ten I verliehen Brei 
ed zu ähnlichen Do nun guten aeg c J. Baumann. 


— hee date 


werden gekauft Ketterhagergaſſel. 


2 Reitpferde 


zu verkaufen. Ekute u. Wallach, 


in verſchiedenen Größen 
von 140450 t mit und 


Jahren ſelbſt gefertigt ſind. 
„ N. Reubäcker, 
Danzig, Preitgaſſe 81. 


Fracks, 


ſowie Kanz Anzüge werden ſtets 


— 
den 


Allgemein anerkannt das Peſte 


La: 12 u. 8 Jahre alt, 6 Zoll hoch. 


— 


fi ohle Zähne iſt: Apotheker ur 85 Näheres Milchkannengaſſe 31 
Kundegaſſe 105. a nder ferne 0 * Aera 10 Su e 

2 zumGelbftplombirenhohler3ähne, is N an 
Beachtenzwerth. re ner ebene AR 1, zu in reichhaltigster Auswahl, billige bis feinste Muster, 4% Bianino, Cifenkonit, billiaſt zu 


Einen Poſten Kammgarnſtoffe beziehen in den Apotheken. 


Danzig in der Bae en 8 ehirms tän der, 


der Altſtadtapotheke. 


abe jehr billi uft, lie- 
2. ee Ile eingekauft, li 


für 50 Mark 


einen eleganten 
Bla 
A. Willdorf, 


At, 30, Langenmarkt Nr. 30, 


| Kutf cher-Nö che, in Schmiedeeisen und Gusseisen, 
Kutſcher⸗Mäntel empfiehlt billigst 


von ent blauem Marine-Tuh | Rud olph Mil chke, : 


empfiehlt ſehr preiswerth 
J. Baumann, 


Breitgaſſe 36. (68851 


verk. Borft. Graben 52 part. 


zweckmäßigſt. Jimmerbelag. 


5 ee = Stuhr Kal 1 
Muſter franco. Koſtenanſchläge gratis. 


dArragon & Cornicelius, 


Langgaſſe Nr. 53. 


eee 


5 un u in geübtes 
Fräulein geſucht. 5 

. Adreſſen unter 6790 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 


cin großer Garten iſt bilfi 
6500 € zu e 2 > 
Näheres Stadtgebiet 3 parterre, 


xohlenkasten und Feuergeräthe 


Langgasse No, 5 


———————— 


ER Ks ER 


n 3 7 * P 


n 


te- 


Fa Connoiſſemente werben gebete 


(4049 
% Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster ChOcol ade. 
Ueberall vorräthig. 


| Von ebenso ET We nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens, Halses und Kehlkopfes, bei Heiserkeit, 
Husten und een SSS 


Zu haben al 0 5 den i 

llen Apotheken * natür zen. des welt- 

m d 115 pi 1 berühmten Elisabeth- 
Mineralwasserhandlungen JE 65 n Brunnens in Hombur 
a Mk. 1.— 5 unter Controle des Geh. 


26 Schachtel. 8 Medic.-Raths Dr. Deetz. 
N . Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darm-Katerrhe, Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 125 


Brunnen-Verwaltun 


a eden en 5 
3 en 
Gent a 5 lückline 6 
ie f were a er glückliche Ge⸗ 
2 burt eines kräftigen Sohnes 


zeigen an 
K. Tornier und Frau. 
Wolla, den 9. Ohtober 1890. 


Wiener Café 1 
zur Börſe. N 


Für 1 Abend in der 
Woche iſt die 


» 


Auslagen zur Schneiderei: 


Mit tiefer Trauer beklagt der ee Lehrer⸗ 


Bei Baden Mis, erfolgt las 90 Vorſtand den am 8. d. 5 gelt ba hn = 
och zu beſetzen. 
I Hauptlehrers Rudolf Harder. ""ite, 5; 


Danzig, den 9. November 9850 
. 


Seit 30 Jahren iſt der Entſchlafene Mitglied 155 
Vereins und ſeit 9 Jahren Vorſtandsmitglied. 
ſelbe hat e mit warmem Herzen und regem Ei fer 


Langenmarkt 9. 


Putterstofke in jeder Art 


Schwarz, an Allem Theil gen ammen, was das Wohl und — anerkannt größte Auswahl und beite Qualitäten, — 
Maß ene (882 deihen des Pereins betra Knöpfe, Borten, Besatz-Artikel Heute: Gullaſch. 


in neueſten Muftern der Gaiſon, 


Nähmaschinengarn „Marke Heydenreich“, 
Obergarn 28 H, untergarn 20 O, 3 kl. Rollen 25 . 


s wahrer t gegen hat er den ſchönſten 
Lohn und die efriedigung in ſeinem Berufe 
ee I Bis an A en hater Kine friſchen, 
ausjeihnet ex zu bewahren gewußt, der ihn ſtets 


ne ben Binder, 


Heute, En entichlief ſanft nach 
5 A. Thimm,l, Damm. 


werer Arankheit in Dresden 
; 9 5 innigſt geliebte Tochter 


. , ( Aechte Seide, Chappe-Seide, Knopfloch-Seide, Pfeſtaurant 
ebensjabre keit nachzurufen und iſt ihm ein treues Andenken"bei f auran 
danzig, Ben 10 e 1890. uns gefichert, Nähzwirne, Heftgarne, W olf sf chlu cht. 


Danni. den 10. November 1890. (6894 
Der Borſtand 
des Danziger Lehrervereins, 
Th. Both. 


Reha Loewald, 


Schnüre, Litzen, Bänder, Senkel, Stahlstäbe, 
Nadeln in jeder Aft, Haken und Augen, 


Zeichenthon, Copirrädehen etc. 
empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten Breifen 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Heute Abend großes 
Familien⸗Concert, 


5 rt von der Capelle des 
1. Leib ER et Nr. 1. 


rei. 
Zu lreic Be ladet ei 
6939) zah em, Ho leid et ein 
an 


Statt jeder Selonderen 
5 8.05 d 


5 Mis. Abends 
922 10 lter arb nac lane 
ſchwerem Leiden mein innig 
Weiner er bender 
115 85 unſer guter Bruder 

Schwager der Kaupt⸗ 
derer 


dorf. 


Vorkrige über die Heſchſchte der Muff. 


Eisbeinm. Sauerkohl 
Der erſte Vortrag findet nicht Mittwoch, den 12., ſondern 


1 > Bonnexftag; 1 8 nn. November, Langenmarkt No. 2. (8927 Oscar Aa e See 
achmi . 
2 Boe benen in der Wohnung des Untenekineten — eck 12..— ſtatt Streng reelle aufmerkſame Bedienung. Feſte billige Preiſe, an See 
öckner jun. & 
e Brohes dontrr. 
Eintritt frei. 


Friedrich Wilhehn- Schützenhaus. 


Mittwoch, den 12. November er.: 


ar 50 La 


5 ee 5 N. v. Weber, Romanze für Cello. 

1 Ungariihe Tänze, Brahms. Scherze g. d. Sommernachtstraum 

von Mendelsſohn. Carmen-Zantajie, Bizet. etc. 

CEaſſeneröffnung 805 Ahr, anfang 7½ Uhr. Entree 
30 Big. Logen 75. 


Anfang 7 Uhr. 


ig ſunger Diani 18 Kane all, aftegans helden alte 


& ſucht Gtellung als Lehrling in Jeden Dienftag: 


einem Bankgeſchäft oder anderem 

n 1 0 Caffee-Concert, 

Gefl. nt 3 erbittet 1 t yen De der ehe 5 
f 8 nig &: 


An Ordre. 


Mit SS. Panther von Hull ſind 
diverſe Güter und Umladegüter 
erladen. a 

ex SS. Apolio von New Jork. 
me SS. Palermo von Bari und; 

e 8 5 


8. Kindoo von New York 
5 1 d. indoſſirten Original 


ſich au melden bei 


G. Reinhold. 


WMllheim⸗Theatet. 
Heute un und folgende 


in junger Mann, der f dem 85 
€ chreibefache wen will Grose 


verbunden mit 


Marmor Und Örabdentwiler 


Vorbereitung i C. Bodenburg. i indet gegen angemnefiene Ent- 
bi in : ne U 5 = anbriketion, 1 elbttaeihebene 5 Ste, Br Haute e 
Ginjührigen- Eramen. i ae e denen und de 
Hinz, Fabrikation. für franzöſiſche Eee freien Zen Geſckane 3 Gebr. Luppu 


bücher zu f 
a unter Nr. 6833 in der auf dem Sfadıen.Euifeedein igren 


ann 
Expedition dieſer Zeitung erb. 8 ena lg der beſten 


In Zoppot Raliihen Clown 
wird e. unmöbl. Wohn. v. 3—4 1 7 Janos 
e mit Ihren ene vat. 


ee De 


Mühlſteine 


neu einrichten werden und bitten wir um gütige Unter- 
ſtützung unſeres neuen Unternehmens. 


17 Geſchäftslokalitäten befinden ſich bis auf 
erieres 
Kohlenmarkt Nr. 6. 


Wegen gänzlicher Räumung 


werden bis zum 1. Dezember ſämmtiliche 


Tricotagen, Woll- und 
Strumpfwaaren 


6775 


1 beireffend, 
F. K. g. Lan ſenmar 


ee 5 m ganz bedeutend e Preiſen ausverkauft Ergebenſt i 1 —_ Bortihrun 10 557 10 ange, 1 55 
50e Jeg NM. Bessduu' ſchen Total-ausverkauf, Arndt & Loepert x ff Fi zit Störche und Gänfe 
ar @ Vortechaiſengaſſe. (6900 f t N = 5 
zur Roten Arewskotterie Steinmetzmeiſter. br vaben Mr. Loiſett. 


1 1 = 1 il = Auftreten der 
‚vermieihen. t fAlſieri Troupe, 
nur von 12—2 Uhr. (6953 Parterre Akrobaten mit neuen 
Trics uud Doppel-Saltomortales 
ſowie Auftreten aller neu- 
roßes helles Zimmer, part., engagirten Künſtler und 
N en robbie noctiedb. Specialitäten mit neuem 
a 5 Programm. 


Langgalſe 30, Die Direction. 


0:3 b 75 O in der 


Puppenköpfe, Buppengeitelle, 
Aus tern. Wiegen-, Puppenwagen, Betten, 


C. Bodenburg, Richters echte Anher-Gteinbaukaften 
an ee e 
piace, _@elellichaftsfpiele, 

empfientt 6685, Holz⸗ And Felyferde, Wagen, 110 Sibel u. 
J. I. Kutsehke Wiegenpferde ıc, 


empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 
Gänſebrüſte 


180 öl 1,60 Al, ohne Knochen Fritz Finkelde, 


wöchentlich 1 keiſch gaga Duppen: und eier rt 


Re Eprolten un Bic linge 
täglich friſch empfiehlt, 
9 u und neue Bücher. Zuſendung Im 
Eintritt täglich. Zopengaſſe 5 mich, , 


% 
Begen⸗Schirne, Ne 
beſte, haltbare Qualitäten, v.1, 50-36 Mk. 

in Seide, Gloria und Zanella. 


Adalbert Karan, 


Dan Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 
En gros. — En detail, (695 


iſt eine Wohnung 725 tehend aus Stadt⸗ Theater 
einen großen Sach Sun, Dienſtag: 2. Serie roth, 
Zubehör, ſofort zu wan an C. Undine. 
Näheres im u 6907 Mittwoch: 2. Serie roth. 
rtout D. Novität. 
Male: Unſere Don Juans. 
T nkunft Dingsdag Abend b - tell - 
Rock half nägen 5 Pütschen NE 5 eie le 
Hepart 5 
Berein der Ollpreuben. En Bing, ein Wlitmähel, 
— J hi D t Dienſtag, den 11. November: ee Rorfielung N ae 
Julius Dauter, e 5 pe 
i reifen Die Fledermaus. 
Scharmachergaſſe 3, Breisnusitienen von Gänfen.[Eauntas, Nemiises 1 Uhr. 
8 er Vorf nd. 


Schluß des Geſchäfts den 15. de. Mis. 


Herren -Nachthemden, Oberhemden, Stehkragen, 
Chemiſetts, feine Damen⸗Nachtjacken und Beinkleider, 


e eee ſämmtlichem  Abonnem,- Boritellung. Bu 
= 52 10 f. 0 Vorſtellung. ale 

„Reuter Cinb. Donnerſtas: 2. Serie roth. 43. 
Hus ann Holtmarkt. (4553 Freitag: Außer Abonnement, 
Kegelabend ermähigten 

ap santout „Bei ermäßigten 


Preiſen Fremden⸗ Vorſtellung. 
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Danzig, 10. November. 

* [ Strandung des Torpedoboots 8 57.] Ueber 
den bereits telegraphiſch gemeldeten Unfall des 
Torpedobootes 857 gehen uns folgende authentiſche 
Mittheilungen zu: Das Torpedoboot 8 57, nach 
feiner Zertigſtellung zu Elbing in Dienft geſtellt, 
hatte in der Danziger Bucht Probefahrten ge- 
macht und verließ am Donnerſtag Morgen Neu- 
fahrwaſſer mit Segelordre nach Wilhelmshaven. 
In der Nacht von Donnerſtag auf Freitag ſtieß 
das Fahrzeug auf eine Klippe vor FZrändemark 
auf Bornholm. Das Schiff lief mit halber Fahrt, 
das Wetter war ſtark nebelig. Am Zreitag 
Morgen ragte der Vorderſteven des Jahr- 
zeuges acht Zuß über der Klippe. Von 
Rönne aus wurde telegraphifche Hilfe requirirt 
und gegen Abend kam der Taucher⸗Dampfer 
„Kattegat“ auf der Strandungsſtelle an. Am 
Sonnabend Morgen gelang es, das Torpedoboot 
„8 57“ von der Klippe abzubringen und nach 
dem Kafen von Svanike zu bugjiren. Dort 
findet zunächſt eine Unterſuchung des Schiffes ſtatt. 
Als zwei Torpedoboote aus Kiel zur Hilfeleiſtung 
ankamen, war „S 57“ bereits flott geworden. 
Es mag noch erwähnt werden, daß in derſelben 
Nacht der Switzer⸗-Bergungsdampfer „Oeröſund“ 
und die norwegiſche Bark „Eigil“ in der Nähe 
von „8 57“ aufliefen. 


* [Ordination] Heute Vormittag fand in der 


Ober⸗- Pfarrkirche zu St. Marien die feierliche Ordination 
zweier evangeliſchen Geiſtlichen ſtatt, und zwar: 1) des 


Herrn Predigtamis-Candidaten Vierhuff als Hilfs- 
prediger in Radomno (Parochie Dt. Eylau, Diöceje 
Roſenberg) und 2) des Kerrn Predigtamts-Candidaten 
Klapp als Pfarrer in Mewe (Diöceſe Marienwerder). 

* (Kaufmänntf r Verein von 1870.] Im großen 
Schützenhausſgale feierte am Sonnabend Abend unter 
zahlreicher Betheiligung ut fene und auswärtiger 
Gäſte dieſer Verein das Zeit feines zwanzigjährigen 
Beſtehens. Nach einem Prolog rollte der Vorhang 
empor und auf der Muſiktribüne, die in eine Bühne 
umgewandelt war, zeigte ſich ein lebendes Bild, das 
den Einfluß des Handels, der in der Geſtalt des jugend⸗ 
lichen Merkur, wie er vor dem Artushofe ſteht, ver- 
körpert war auf die Entwickelung der menſch⸗ 
lichen Cultur darſtellte. Während der Tafel trug 
die Liedertafel, der gegenwärtig 47 active Mit- 
glieder angehören, mehrere Geſänge vor, unter welchen 
der von dem Dirigenten, Herrn Mufikdirector Jötze 
eomponirte „Sommertrunk“ zum erſten Male zum 
öſtentlichen Vortrage kam. Ein mächtiger Lorbeer⸗ 
kranz in den Farben des Vereins, der Herrn Jötze 
überreicht wurde, brachte den Dank der Mitglieder 
für die Verdienſte des Kerrn Jötze um die Pflege des 
Gefanges zum Kusdruck. Nachdem das d e Kaiſer⸗ 
lied von Kiſtelnichi erkfungen war, hielt Herr Stadt⸗ 
rath Witting die FJeſtrede, in der er betonte, daß es 
ihm ganz beſondere Freude mache, an dem Chrentage 
des Vereins, der im Laufe zweier Jahrzehnte feine 
Lebensfähigkeit bewieſen gabe, im Namen des Magiſtrats 
deſſen herzlichſte Glückwünſche darzubeingen: Der Ma⸗ 


Lieder, wie „Die Thrane“, „Das 


Montag, 


giſtrat bringe allen Factoren, die berufen ſeien, Handel und 
Wandel zu pflegen, ſeine ſtete Sympathie entgegen. 


Handel und Wandel könne jedoch nur im Frieden ge⸗ 
deihen und daher hätten die Theilnehmer an dem 
heutigen Feſte vor allem die Pflicht, unſeres Kaiſers 


zu gedenken, deſſen ganze Thätigkeik der Erhaltung des 


„Friedens gewidmet ſei. Nach dem Kaiſertoaſte gab der 


Vorſitende, Kerr Faak, eine Ueberſicht über die 
Thätigkeit des Vereins, der gegenwärtig 477 Mitglieder 
zählt. Er erinnerte daran, daß der Verein, der 
urſprunglich zur Unterſtützung der Familien der während 
des Feldzuges eingezogenen Collegen gegründet worden 
ſei, eine ganze Reihe gemeinnütziger Unternehmungen, wie 


AKerzte-, Begräbniß- und Krankenkaſſen, ein Bureau für 


Stellenvermittelung ins Leben gerufen habe. Das 
Vermögen des Vereins betrage gegenwärtig 
7700 Mk. Der Redner ſchloß mit einem Hoch 


auf die Stifter des Vereins. Es folgten eine Reihe 
von Toaſten und die Anſprachen der delegirten der 
kaufmänniſchen Vereine von Graudenz und Bromberg. 
Nachdem die Tafel beendet war, trat die „Fidelitas“ 
in ihr Recht, bei der eine lange Reihe theatraliſcher 
Kufführungen in Scene ging. 

[Julius Witt f.] Am Sonnabend ſtarb in Königs⸗ 
berg der in allen Sängerkreiſen wohlbekannte Mufik- 
lehrer J. Witt, Componiſt vieler volksthümlicher 
Gebet der Mutter“ 
etc. Witt dirigirte früher den Königsberger Geſang⸗ 
verein „Melodia“, der damals in gutem Anſehen 


ſtand. In den letzten Jahren hatte er wegen ſeines 


leidenden Zuſtandes ſich weſentlich auf fein Gefang⸗ 


lehrer⸗Amt an mehreren höheren Lehranſtalten Königs⸗ 


bergs zurückgezogen. 

Unfälle.] Der Arbeiter Johann 3. aus Oliva 
gerieth am Sonnabend in der Zucker⸗Raffinerie in 
Neufahrwaſſer mit der rechten Hand zwiſchen die 
Kammräder einer Pumpe und erlitt hierbei eine 
Zermalmung des rechten Ringfingers. — Der 5 Jahre 
alte Knabe Max G. von hier glitt auf einem friſch ge⸗ 
ſcheuerten Fußboden aus, fiel nieder und erlitt einen 
Bruch des rechten Oberſchenkels. Beide Verunglückte 
fanden Aufnahme im Stadtlazareth in der Sandgrube. 

* Körperverletzung. ] Der Maurergeſelle Karl 3. 
von hier wurde in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag, weil er Stichwunden an Bauch und Rücken 
erhalten hatte, durch einen Wachtmann nach dem 
chirurgiſchen Lazareth in der Sandgrube gebracht. Der 
Verletzte liegt 1 darnieder. Nach ſeiner Be⸗ 


‚hauptung ſoll ein Unteroffizier ihm an der großen 


Mühle die Verwundungen beigebracht haben. Näheres 
über den Hergang iſt jedoch unbekannt. 

* [Mondfinſternißz. ] Für den 26. November, Nach⸗ 
mittags, ſteht uns wieder eine Mondfinſterniß bevor, 
von der aber in unſerer Gegend kaum etwas ſichtbar 


-jein wird, da nur ein ganz kleiner Theil der Mond- 


fläche durch den Erdſchatten bedeckt wird. 

[ Fiſchtransporte per Bahn.] Das Reichs-Eifen- 
bahnamt hat darauf aufmerkſam gemacht, daß die im 
deutſchen Gütertarif Theil I. unter B. I. Ah. der affge- 
meinen Zarifoo iften gegebene Beſtimmung, wo⸗ 
nach kriſche Ziſche und lebende Fifche in Kübeln 
und Fäſſern bei Aufgabe mit weißem Frachtbriefe zu 
den einfachen Stückgutſätzen oder den einfachen Sätzen 
der allgemeinen nladungsklaſſen mit den von der 
Effenbähnverwaltung zu dieſem Zweck beſtimmten 


be 
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Perſonenzügen oder mit Eilgüterzügen befördert werden, 
in ihrem Werth dadurch erheblich herabgemindert 
werde, daß die Eiſenbahnverwaltungen es meiſtens 
mit welchen Siſchſendungen 


unterlaſſen, die Züge, 


Beförderung finden, ein für allemal zu beſtimmen 


und bekannt zu machen, damit die Verſender 
in die Lage geſetzt werden, die Sendungen 
ſo zeitig aufzugeben, daß deren ungehinderte 


Durchführung bis zur Beſtimmungsſtation geſichert er⸗ 
Iheint. Bei den Siſchſendungen iſt eine ſchnelle und 
pünktliche Beförderung oft von erheblich größerem 
Werth, als die Höhe der Fracht. Die 9 
Direckionen find deshalb angewieſen worden, der 
prompten Beförderung friſcher Siſche und lebender 

e in Kübeln und Fäſſern ihre beſondere Aufmerk- 
heit zuzuwenden. In denjenigen Verkehrsbeziehungen, 
in welchen ſolche Sendungen regelmäßig vorzukommen 


pflegen, ſollen die für die ſchnelle Durchführung der⸗ 


ſelben geeignetſten Züge ein für allemal beſtimmt und 
den Betheiligten durch Anſchlag an den Abfertigungs- 
ſtellen oder Herausgabe beſonderer Fahrpläne bekannt 
gemacht werden. 

I Meſſer-affäre.] Der Arbeiter Johann 3. aus 
Emaus wurde Sonnabend Abend, nachdem er den 
Pferdebahnwagen in Schidlitz verlaſſen hatte, angeblich 
überfallen und erhielt zwei Stichwunden an der Bruſt. 


[Polizeibericht vom 9. und 10. November. Verhaftet: 


13 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 
2 Arbeiter, 1 Buchdrucker wegen groben Unfugs, ein 
EN ner wegen Hausfriedensbruchs, 6 Obdachloſe, 
2 Betrunkene. — Geſtohlen: 5 Pfandſcheine, 7 Mh., 
500 Cigarren, 2 Gigarrentafchen, 2 Dutzend Cigarren⸗- 
ſpitzen, 4 Mk. — Gefunden: auf dem Flur Siſchmarkt 
Nr. 12 zwei Damenhemden, abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: eine goldene Damen-Remontoir- 
Uhr Nr. 14 328 mit einem Deckel über dem Zifferblatt, 
goldener Panzerkette, Quaſte, einem kleinen Medaillon, 
woran ein Deckel fehlt, und dem Monogramm O. K., 
abzugeben auf der Polizei-Direction. 

Marienwerder, 9. Novbr. Das Bierfteuer-Regulatio 
für die Stadt Marienwerder iſt von den Miniſtern des 
Innern und der Finanzen genehmigt worden und wird 
vorausſichtlich mit Anfang des nächſten Saunen in Kraft 
treten. (N. W. M. 

Schwetz, 8. Nov. In der dieſer Tage abgehaltenen 
Sitzung der Gemeindevertretung der hieſigen evangeli- 
ſchen Kirchengemeinde wurde einſtimmig beſchloſſen, 
ein Darlehn von 50000 Mk. für den Neubau der 
Kirche aufzunehmen. 50 000 Mk. find ſſchon geſammelt 
und liegen für den Beginn des Baues bereit. 

„Söbau, 9. Nopbr. Am 6. November wurde die 
Abiturientenprüfung des 1. Nebencurſus in Weſt⸗ 
preußen am hieſigen evangeliſchen Seminar beendet. 


Von 30 Zöglingen und einem Koſpitanten erreichte ein 


Zögling das Ziel nicht. Es beſtanden alſo 29 Zöglinge 
und 1 Koſpitant die Prüfung. 

* Der Amtsrichter Forkel in Bergen a. N. iſt 
als Landrichter an das Landgericht in Stolp verſetzt 


worden. 


Braunsberg, 9. Nov. Zu Pfingſten nächſten Jahres 
wird hier ein Congreß der Seminarlehrer Oſt⸗ und 


Weſtpreußens tagen. Derſelbe ſoll 3 Tage währen. 


§Inſterburg, 9. Nopbr. Die Nichtgewährung der 


fkantlichen Dienſtalterszulagen an Lehrer in Städten 


der Lehrer in Städten von 4000 und weniger 


mit über 10 000 Einwohnern hat vielfach ganz unhaltbare 
Zuſtände hervorgerufen. So iſt das Maximalge alt 
wohnern, ja ſogar in Dörfern, wie . B. Schmelz 
und Bommelsvitte bei Memel, oft erheblich höher 
als dasjenige in den großen Städten der 


vinz. dieſer Umſtand veranlaßte die hieſigen 
Lehrer, den Magiſtrat um Abſendung einer 
Petition an das Abgeordnetenhaus behufs Be⸗ 
ſeittgung dieſes Uebelſtandes zu bitten. Daraufhin 


wurde ihnen in dieſen Tagen die Antwort, „daß dieſe 
Angelegen zeit in nächſter Zeit von der königlichen Re⸗ 
gierung erledigt werden dürfte, da dieſelbe, wie dem 
Magiſtrat bekannt geworden, die Gleichſtellung der 
Lehrer, welche nach Einführung der ſtaatlichen Alters. 
zulagen hier weniger beziehen als die Lehrer bei 
gleicher Stellung und gleichem Dienſtalter in Städten 
mit unter 10 000 Einwohnern, mit den letzteren plant.“ 
Bekanntlich wurde den Lehrern Elbings in derſelben 
Angelegenheit ein ähnlicher Beſcheid zu 1 Die 
Staatsregierung ſcheint alſo ernſtlich entſchloſſen zu 
ſein, hier Wandel zu ſchaffen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 9. Nopbr. Richard Kahle begeht morgen 
ſein fünfundzwanzigjähriges Jubiläum als Schauſpieler. 
Richard Kahle iſt in Berlin am 21. Juni 1842 geboren. 
Seit nahezu zwanzig Jahren gehört Herr Kahle unſerer 
Hofbühne an. : 

— Der Ingenieur und Patentanwalt Louis Wolfsberg, 
welcher am Donnerſtag im Sitzungsſaal der Polntech- 
niſchen Geſellſchaft ſchwer erkrankte und über zwei 
Stunden dort liegen mußte, ehe der Lück ſche Kranken- 
wagen ihn nach einem Krankenhaus ſchaffte, iſt zwei 
Stunden ſpäter am Herzſchlag geſtorben. 

* [Johann Orth.] Wiener Blätter bringen aus 
Trieſt vom 7. Nov. Folgendes: „Piccolo“ veröffentlicht 
einen Brief zworin bemerkt wird, daß in Dornbuſchs 
Fleating Cargoes Liſt“ vom 28. Oktbr. ein deutſches 
Schiff „Margaretha“ von 1135 Regiſtertonnen mit 
Nitral-Ladung am 15. September von Chili mit der 
Beſtimmung Falmouth oder Queenstown abgegangen 
ſei. Da die Tonnenzahl vollſtändig ſtimmt, glaubt der 
Einſender, die nicht ſtimmenden Angaben wie das Fehlen 
des „St.“ vor „Margaretha“ und die Klaſſificirung 
des Schiffes als deutſches auf einen Druckfehler des 
Blattes zurückführen zu können, woraus die Hoffnung 
ſich ergebe, Johann Orth befinde ſich auf hoher See. 

* Aus Halle ſchreibt man der „Volks- ig.“: Der 


Zuſtand des ſeit Jahren nicht mehr amtlich thätigen, 


früheren Abgeordneten Profeſſor Dr. Boretius hat 
ſich ſo verſchlimmert, daß derſelbe vor einigen Tagen 
einer Privat-Irrenanſtalt übergeben werden mußte, 
Glogau, 7. November. [Mord.] Heute Mitt 
zwiſchen elf und zwölf Uhr ermordete der Arbeiter un 
Sattler Wilhelm Ohlenſchläger, ein wegen Betruges, 
Unfugs, Bettelns und Landſtreichens ſchon mehrfach be- 
ſtrafter Menſch im Alter von 21 Jahren, f Stief⸗ 
mutter Elfriede Ohlenſchläger, die Frau eines Staats- 
anwalts-Kanzliſten. Der Mörder iſt geſtern hier zu⸗ 
gereiſt und wurde von ſeinen Eltern freundlich empfangen 


und gut verpflegt. Da er am nächſten Tage nach 


Liegnitz weiterzureiſen beabſichtigte, gab ihm die 
Familie 7 Mk., worauf er ſich in eine hieſige Herberge 
begab, in der er übernachtete. Heute Vormittag betrat 


ro- 


U 


der junge Mann wieder die elterliche Wohnung, an- 
geblich um „Abſchied⸗ zu nehmen, in Wahrheit aber 
wohl, um einen Mord auszuführen. Ohlenſchläger 
ging erſt zu ſeinem Stiefbruder in die Vorderſtube 
und dann in die anliegende Küche, in welcher ſeine 
Stiefmutter gerade mit Zubereitung von Fiſchen be- 
ſchäftigt war. Plötzlich hörte der in der Borderftube 
weilende Sohn angſtvolle Hilferufe feiner Mutter. Che 
er recht zur Beſinnung kam, was vorgefallen, war der 
Mörder entflohen. Der ſofort herbeigerufene Arzt 
konnte nur den Tod der Frau conſtatiren. Der Mord 
iſt mit einem dolchartigen Meſſer verübt worden, 
welches Ohlenſchläger ſeiner Mutter zwiſchen der dritten 
und vierten Rippe in die Bruſt geſtochen hat. Der 
Mörder, welcher von ſeiner in Oppein lebenden eigenen 
Mutter, die von dem Kanzliſten Ohlenſchläger geſchieden 
iſt, gereiſt kam, konnte noch nicht abgefaſſt werden. Er 
iſt Stotterer. 
Schwerin, 7. Nopbr. Von den Entwürfen für das 
Reuter-Denkmal in Neubrandenburg wurde der Preis 


Martin Wolff in Charlottenburg für eine ſitzende 


Figur zuerkannt. 

Dresden, 9. Nopbr. Auf der Strecke Elſterwerda⸗ 
Berlin entgleiſte heute Morgen der Perſonenzug bei 
der Einfahrt in den Bahnhof Dobrilugk- Kirchhain; ein 
Schaffner wurde leicht verletzt. Die Paſſagiere müffen 
an dieſer Stelle bis auf weiteres umſteigen. (M. T.) 

Koblenz, J. November. [ Entführung. ] Als geſtern 
Nachmittag in einem hiefigen Hotel die Table d’hote 
beginnen ſollte, trat ein älterer Herr in Begleitung 
eines Schutzmannes in den Speiſeſaal und ließ einen 
fein gekleideten Ferrn und eine junge, kaum 18 jährige 


Dame verhaften, die hier als „Eheleute“ angekommen 


waren und fein lebten. Morgens hatten ſie einen 
Ausflug zu Wagen nach Arenberg gemacht und für 
Nachmittags war wieder der Hotelmagen beſtellt. Wie 
polizeilich feſtgeſtellt iſt, war das Mädchen in einer 
Penſion in einem Orte bei Diedenhofen und unterhielt 
von da aus mit dem 33 jährigen Arbeiter ihres Baters 
ein g Bon ben Der Plan zu der gemeinſamen 
Reiſe iſt von dem Mädchen ausgegangen. Das Pärchen 
war mit reichen Mitteln ausgefiatiet, die das Mädchen 
der Kaſſe des Vaters entnommen hatte. Geſtern 
Abend iſt der Vater mit der jugendlichen Liebhaberin 
nach Haufe abgereiſt, der Arbeiter wurde entlaſſen 
510 ebenfalls nach ſeiner Feimath in der Rhein⸗ 
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April 64, 2 per März-Juni 64,25. — ritus behnt,, 
per Nov. 3 3,75, ner Deibr. 34,00, per Yan-April 35,50, 
per Mai-Auguft 37,25. — Welter: Bedeckt. 

Baris, 8. =. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare Rente 
95.521/2,3% Rente 94,60, 4½ % Anleihe 105,10, 5 ital. 
Rente 93,70, öſterr a [dr. 95, 4% Sr 8 
gun 4% Ruſſen 188 599,10, 4% Rufen 1 

4% unific. a 485,62, 1 f 
758, convert. Türken 18,42½. kürk. 
pripfleg, türk. elta 405, 
i 325,00, Ba en 336,00, Bangue 

mane 622 e Bari , Bangue 

85 ee 585,00, Greblt Torfeiee 1285,00, do. mobilier 
B 89 nal-Ach —, Banamecanal-Act, 36,25, 
00.5% 9 blig. 27,50, Rio 0 588,10, Guescanal- 
ien 2390,00, Gaz Pariſien on Credit N 

80 5,00, Gaz pour le Zr, et l' Et 572, Trans- 
atlantigue 621. B. de Stand 4370, Bille d de Paris de 
1871 „00, Tab. Otto Conſ. Angl. 9518, 


an. Aus Anleihe 
Looſe 78,00, 4 
Fransofen 95 „00, 


87 17 
Wechſel auf deutsche Platze 122, Londoner Wechſel kurz. 
ien kurz 


Cheques a. London 25,35, Wechſel Wi 

218, 75, do. Amſterdam kun 208,75, ne ae kurz 

489 > er 17 5 11 1 8 Rob 29652 
„ Novem 


95, conſol, en a 14/8, 


Siege en 94, ee ne 761. De Beers-Actien 


neue 1758, Rio Tinto 23½, Rubinen-Actien ½ % Ver- 
luft, 4½ % Rupees 82%. Silber 47½ Platzdiscont 5/8. 
London, 8, Novbr. An der Küſte 1 Weizenladung 


allen. 


iel 527060 9 per Hal Zuni 2¹⁵⁰% 2 a 
5 Junta 5½ 1 Werth, per Juli-⸗Kuguſt 51½½2 


genden (60 Tage) 1.79½. able-Tra 6, 
a ST 10 (60 Tage) 2 170% iR Berlin 
(60 Tage) It, 4% fundirte A 23%, Canadian 
Paci ee 73/7 Central Racifie-Achen 9, Chicagv⸗ 
u. North-Weſtern-Act. 105¼½, Chic, Nil. u. St. Paul- 

Actien 50, Illinois Central Lake⸗Shore⸗ 


ino 
Michigan-Gouth.⸗Act. 10 5/ Lvuisville⸗ und Naſhville⸗ 


ale in 99 90 in 1 Orſeans 
Raffinirtes 1 70% Abel Teſt in 
750 Gd. 9 in re 7.60 Gd., 
Petroleum 15 Newnork Pipe 


rohes 


f line Certificates per Deibr. 78/8. Ruhig. — Schmalz 


loco 6,27 do. Rohe und Brothers 6, 0. — Zucker (Fair 
refining Muscovados) /e nom. — Kaffee 19½. Rio 
Nr. 7, low ordinary per Deibr. 17,17, per Febr. 15,82, 


Danziger Börfe. 
Frachtabſchlüſſe vom 1. bis 8. November 
Für ea 5 177 a Gothenburg 19 A 
Kilo Getr 1 


En Ton, Sepenh 90 18 M per Laſt, Rotterdam 2 8, 
e 555 er 7 


ee Peg 2085 hie 


s3d per 
7 s per Load 
per Cubikfuß 
eter Langholi. 

er Ton Zucker. Dünkirchen 
„ Bordeaux 26 Fr. Tbeillabung) per 2000 Kilo 


Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
e 


90 Eier, 
15% ii 2, U 


1 85 ei 

ai fc 90 39, 391 79 10 

r., Mai-Iunt 
ae pro 10000 

Bin 7 55 ga 


St Novbr. Getreidemarkt. en ruhig, 
loco 184—190, do. per Nprember 19000, per 
Rov,-Deibr. 188.00, per April-Mai 193,00. — Roosen 
sunig, loco 179—180, do. per NRoubr.*180,00, 
r.-Deibr. 176,06, do. per e 167, 
afer loco 130—136, — Rübs I geichäftsios, 

er m 0 5 5 


A. Gee 38,40, 

Conſumſteuer 38,80. eee 9 % 
Berlin, 8. pe Weisen loco 182—195 "AR, 

e 193— 125 


er 


955 .. 1 5 
A, 1229 Ronbr, - Desbr, 
„ Der April - Mai 
1 Al, 1 und 
uckermär 


11 98 8 TA 5 5 9 8 
v.-Deibr. ® „ Per iat 

10.25 l, per We e 191.50 IN. 

per eh BER 22 50 . 


—205 „ — 
Nr. 0 25 AL 2 
Nr. 0 25,50— 2,75 A. Nr. b un 1218275 l 
ff. Marken 26,35 MM, per Nov. 2, 702,60 M, per 


Novbr-Deibr. 24,35—24,20 
24.15— 23,05 5 5 


1 ee 
0 Ira di l per Bat. A 


itz, 
eichen e 5664 Faßdgn 9 


mit das Leiden ſelbſt. 
jede Doſe N 


er Dezember- 
M. Per, Fri iat 2 76.2860 Januar 


— 24,05 — 
Beiroleum loco 23,50 Mi, per November Dezember 
855 d KRüböl loco ohne Faß 61,5 AR, per Da 
60,9—60,5 Al, per 9 Deiner 60,09 —59,0 
per Debr. -Januar 59,0 AN, perApril-Mai 57,557 
1 itus N Faß loco beet 
(50 si) 59,7—59,5 Al, mit Faß loco unveriteuert 
(70 AN) 40,4—39,8 AM, 1255 Novpbr. 39,1—39,2—88,9 
AN, per Nopbr.Dezbr. 38,9— 39,038, A, ner April 
Mai er 39,7 Al, per ar Juni 40, 01 
39,8 Al, per Juni-Juli 40,6—30,7 „, per Juli. 
Kuguſt t 41,3—41,0 0 Sl, per Aug Auguft-Gept. Ü 4101 % Kl 


Thorner Weichſel⸗ Rapport. 
Thorn, 8. November. Waſſerſtand: 1,7% Meter. 
Wind: W. Wetter: A Abends Regen. 


Stromauf: 

Bon Magdeburg 1 Ahorn Eisfeld, 1 Kahn. 
Liepelt, Dan Stückgüter. 

Bon Schulitz nach T 1 5 1 aa 

Bon Dölau nach loclawek: Bammert, 
Be 125 11750 Kar: Be e. 

Danzig nach Thorn: u, 

a Lledlhe, nei gau 


1 Kahn, 
1 Güter- 


645 5 1595 eichene Eiſenba hnicmellen, 
Mohr, 1 Fe, Seien eig, Lemberg, Schulitz, 178 

Gt. HKanthoh, 5 eichene Eiſenbahnſchwellen. 

uhl, Zarnobrieg, en 479 


rd an 
‚Rundhlefern, 127 Rundelſen, 242 Mauerlatten. 


75 105 Seile Bukowiecki, Nieszawa, Graudenz, 
gr. Feldſteine. 
I 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Pieckel, 75 000 
nn 

Kahn, do., do., do., 100000 Kar. Zelditeine, 
ahn, 22% do., do., 100000 Kgr. 3040 it. 

Aigelmann, 1 Kahn, do., do., do., 100 000 . löſt. 
Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine -Theit 
und u 10 redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten 


aheil: . Rafemann, lämmtlich in e 3% ; 


der quälende 
Stimme a 2 


wege, das hate wii Ey an iſt, ſind die 
otheke atarrhpillen (erhältlich 
Doſe 1 er 50 in 75705 len Apotheken), welche mit 


noeniabe ebene „and daher von Groß und Klein 
angene u nehmen fin 

945 Chinin in denſelben beſeitigt die Urſache der 

ent aliſchen N und da- 

an achte beim Ankauf, daß 

en Namenszug des controlirenden Arztes 

Dr. med. a auf dem e trägt 
In Danzig: Rathsapotheke. 

AKllgemeine Renten-, Kapital- und Lebensver iche. 
rungsbank Teutonia in Leipꝛig . is 30. Geptember 
1890 gingen ein 3238 magere über 10 999 146 M Ber- 
ſicherungsſumme, ale, t wurden 2644 Verſiche⸗ 
rungen ‚über 8725 867 h e Am 
30. September 1890 waren in Kraft 44 781 
881 956 l. Verſicherungsſumme. Die durch den Tod 
in 889 erſten 9 Monaten des Jahres 1890 fälti 
wordene Verſtcherungsſumme belief ſich auf 1210276 M 
Bisher gezahlte Berfiherungsiumme: 30 Millionen Mark, 


